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Vielfältige Veranstaltungen im November

Vorfreude auf die Adventszeit, neue Filme 
und Ausstellungen

Braunschweig. Wenn es in der In-
nenstadt leuchtet und funkelt, läutet 
der Braunschweiger Weihnachts-
markt die Vorweihnachtszeit ein. An 
33 Markttagen schlendern Besuche-
rinnen vom 25. November bis zum 
29. Dezember vorbei an liebevoll 
geschmückten Ständen. Auf den 
Plätzen rund um den Dom St. Blasii 
und die Burg Dankwarderode entde-
cken sie leckere Speisen, wärmen-
den Punsch und zauberhaftes Kunst-
handwerk. 

Wer sich mit Theater und Musik auf 
die Adventszeit einstimmen möch-
te, hat ab November eine vielfältige 
Auswahl. Das Wintertheater präsen-
tiert in seinem Spiegelzelt vor der St. 
Martinikirche die Stücke „Ox & Esel“, 
„Die Braunschweiger Weihnachtsge-
schichte“ und mehr. Im Staatstheater 
Braunschweig läuft ab dem 22. No-
vember das Familienstück zur Weih-
nachtszeit. In diesem Jahr fi ebert das 
Publikum bei „Der satanarchäolüge-
nialkohöllische Wunschpunsch“ von 
Michael Ende mit, ob das Gute oder 
das Böse gewinnt.

Ab dem 18. November bringt der 
NewYorker Eiszauber einen belieb-
ten Wintersport in die Innenstadt. Auf 
Schlittschuhen drehen Hobbyläu-
ferinnen und -läufer Pirouetten und 
probieren sich im Eisstockschießen. 
Eher gemütlich geht es beim Lam-

mer Weihnachtsmarkt am 28. und 29. 
November zu. Auf dem Gelände von 
Papes Gemüsegarten gibt es Attrak-
tionen für Groß und Klein. Nebenbei 
werden Spenden für den Malteser 
Herzenswunsch-Krankenwagen ge-
sammelt.

Fans von Comedy und Kabarett 
kommen bei der 13. Komischen 

Nacht am 18. November voll auf ihre 
Kosten. Besucherinnen und Besucher 
erleben an einem Abend bis zu fünf 
Comedians – aus dem Lachen kom-
men sie also nicht so schnell raus.

Vom 26. bis zum 28. November 
bieten (ehemalige) Studierende und 

Lehrende der Hochschule für Bilden-
de Künste Braunschweig auf dem 
Kunstmarkt ihre Arbeiten in der Mon-
tagehalle zum Verkauf an.

Im Städtischen Museum tauchen 
Besucherinnen und Besucher ab so-
fort in die Zeit der amerikanischen 
Unabhängigkeit ein. Die neue Aus-
stellung „Tomahawk und Trommel 

– Indigene Andenken aus der Zeit 
der Amerikanischen Revolution in 
Deutschland“ läuft bis zum 11. April 
2027. Auf Zeitreise geht es ebenfalls 
in der Sonderausstellung „800 Jahre 
Dom“ im Braunschweigischen Lan-
desmuseum. Bis zum 23. Mai 2027 

dreht sich alles um den Geburtstag 
und die Geschichte des Doms St. 
Blasii. Das Herzog Anton Ulrich-Mu-
seum zeigt in Kooperation mit der Di-
akonischen Gesellschaft weihnachtli-
che Geschichten von wohnungslosen 
Menschen. Die Ausstellung „Zum 
Greifen nah – was von Weihnachten 
bleibt“ läuft vom 28. November bis 
zum 3. Januar 2027.

Kleine Forscherinnen und Forscher 
im großen Vorlesungssaal: Bei der 
Kinder-Uni der Technischen Univer-
sität Braunschweig erleben Kinder 
zwischen acht und zwölf Jahren im 
Audimax echte Vorlesungen von Do-
zierenden zum Thema Klima. Am 14. 
und 21. November bekommen sie 
spannende Einblicke in die Forschung 
und können am Ende all ihre Fragen 
stellen. In die Forschungsthemen 
der Technischen Universität tauchen 
auch Besucherinnen und Besucher 
der neuen Veranstaltungsreihe „TU 
mittendrin“ ein. Am 30. November er-
fahren Interessierte in der Dornse im 
Altstadtrathaus mehr über das The-
ma Künstliche Intelligenz. Wer selbst 
studieren möchte, kann sich bei der 
Hausmesse der WelfenAkademie am 
20. November über den dualen Studi-
engang BWL informieren.

Einen Überblick über die Veran-
staltungen gibt es unter www.braun-
schweig.de/veranstaltungen.

Der Braunschweiger Weihnachtsmarkt öffnet am 25. November und 
bringt bis zum 29. Dezember Vorweihnachtsstimmung auf die Plätze 
rund um den Dom St. Blasii und die Burg Dankwarderode.
 Foto: Braunschweig Stadtmarketing GmbH/Philipp Ziebart



� GARTENBAUCENTRUM HEIDBERG
 � 2012-2026
1414  
JAHREJAHRE

Frisch geschnittenes Tannengrün 
aus eigener Produktion �
� ab 4 Euro

HEIDEWITZKA!
Farbenfrohe Erika und
mehrfarbige Calunen

Wir suchen Floristen,
Gärtner und zusätzlich 

Mitarbeiter für Weihnachts-
baumverkauf und Winterdienst 

(m/w/d) – auch in Teilzeit –
Wir freuen uns auf Ihr Interesse.

Adventskränze und 
Adventsgestecke

ab 20. November 

WEIHNACHTSBÄUMEWEIHNACHTSBÄUME

Weihnachtsbaum-Verkaufsflächen ab Anfang Dezember:
Gartenbaucentrum Heidberg Rohrwiesensteg 5 
Montag-Freitag 9-18 Uhr frisch gesägte Nordmanntannen, ständerfertig geschnitten
auf unserer großen Ausstellungsfläche 
Samstag 8-16 Uhr mit Bio Glühwein und Bio Früchtepunsch ohne Alkohol 

Braunschweig Heidberg gegenüber Sportbad, Ecke Sachsendamm/Wittenbergstr. 

Braunschweig Stöckheim Marktplatz am Maibaum, Leipziger Str.

BS - Innenstadt an der Katharinenkirche (Nähe Hagenmarkt), Fallersleber Str.  

Frisch gesägte Nordmanntannen in 1A Qualität ab 19.50 €/Stk. 

Aus nachhaltiger Aufzucht! Wir pflanzen für jeden verkauften 
Weihnachtsbaum einen neuen. Versprochen!

Frisches Tannengrün aus eigener Produktion

 Ist Ihr Alter 
  noch ganz

frisch?

WEIHNACHTSBÄUME

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 8 bis 18 Uhr, Sonnabend von 8 bis 16 Uhr, Sonntag 10 bis 13 Uhr
Markmann´s Gartenpflege und Gestaltung GmbH Gartenbaucentrum Heidberg 

Rohrwiesensteg 5 · 38124 Braunschweig-Heidberg · Tel. 0531-40208610 · markmann.gartenbau@t-online.de

Wie wäre es 
mit einem 

Blumengruß 
aus frischen

Schnittblumen?

Sonntags 
10 – 13 Uhr
geöffnet!
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Niedersächsischer Staatspreis:

Braunschweiger Architekturpavillon gewürdigt
Braunschweig. Der temporäre 
Architekturpavillon auf dem Burg-
platz ist für den Niedersächsischen 
Staatspreis für Architektur 2026 
nominiert worden. Damit zählt er 
zu den fünf Projekten, die sich im 
Auswahlverfahren aus insgesamt 
100 Bewerbungen durchgesetzt 
haben. Bei der Preisverleihung am 
Donnerstag, 5. November, im Lan-
desmuseum Hannover erhielt das 
Projekt „Museum Friedland, 2. BA, 
Friedland“ den Staatspreis. Für 
das Braunschweiger Projekt nahm 
Kulturdezernentin Prof. Dr. Anja 
Hesse die Würdigung entgegen.

Neben dem Preisträger und 
dem Braunschweiger Pavillon wa-
ren die „Erweiterung Lutherschule, 
Hannover“, das „Kant Museum im 
Ostpreußischen Landesmuseum 
Lüneburg“ und das „Theater im 
Malsaal, Hildesheim“ nominiert. 
Die zwölfköpfige Jury hatte zuvor 
zehn Projekte in die engere Wahl 
aufgenommen. Der Architektur-
pavillon war darunter das einzige 
Projekt aus Braunschweig.

In ihrer Begründung hob die Jury 
die Verbindung von öffentlichem 
Aufenthaltsort und geschütztem 
Veranstaltungsraum hervor: „Die 
besondere Qualität des Entwurfs 
liegt in der Verbindung einer frei 
zugänglichen Tribüne mit einem 
geschützten Veranstaltungsraum. 
Das unabhängig von den Öff-
nungszeiten zugängliche Dach 
aktiviert als Aufenthaltsort den 
öffentlichen Raum. Die Tribüne 
kann bei Aufführungen sowohl als 
Zuschauerraum als auch als Büh-
ne dienen. Als Überlagerung von 
Haus und Stadtmöbel bietet der 
Pavillon auf kleiner Grundfläche 
eine bemerkenswerte Vielfalt an 
Nutzungsmöglichkeiten.“

Bauherrin des Architekturpavil-
lons ist die Stadt Braunschweig. 
Das Projekt ist aus einer Koope-
ration der Stadt Braunschweig 
mit der Technischen Universität 

Braunschweig und dem Bund 
Deutscher Architektinnen und Ar-
chitekten (BDA) hervorgegangen. 
Ausgangspunkt war die Zusam-
menarbeit mit dem Department 
Architektur der TU Braunschweig, 
aus der ein Wettbewerb für einen 
temporären Pavillon in der Innen-
stadt entwickelt wurde. Ziel war 
es, die hohe Qualität der Archi-
tekturausbildung in Braunschweig 
sichtbar zu machen und zugleich 
jungen angehenden Architektin-
nen und Architekten die Möglich-
keit zu geben, an einer konkreten 
Bauaufgabe mitzuwirken.

Aus dem anschließenden Pla-
nungswettbewerb ging der Ent-
wurf von Marcus Aurelius Jensen 
von JUHU! Architektur und Marc-
André Tiede als Sieger hervor. 

Der Entwurf wurde in der Folge 
von JUHU! Architektur zu einer 
realisierungsfähigen Architektur 
weiterentwickelt und im Mai 2026 
erstmals auf dem Burgplatz er-
richtet.

Mit seiner markanten Tribü-
nenarchitektur versteht sich der 
Pavillon als offener Raum für Kul-
tur, Diskurs und Begegnung. Er 
schafft neue Blickbeziehungen auf 
dem Burgplatz und verbindet ei-
nen rund 60 Quadratmeter großen 
Innenraum mit einer frei zugäng-
lichen Außentribüne. Während 
seiner ersten Saison im Sommer 
2026 fanden dort über 60 Veran-
staltungen mit mehr als 2.000 Be-
sucherinnen und Besuchern statt. 
Das Programm umfasste unter an-
derem Konzerte, Lesungen, Per-

formances, Ausstellungen, Work-
shops und Gesprächsformate. 
2027 soll der Pavillon erneut auf 
dem Burgplatz aufgebaut werden.

Der Niedersächsische Staats- 
preis für Architektur ist die höchs-
te Architekturauszeichnung des 
Landes. Er wird vom Land Nieder-
sachsen in Zusammenarbeit mit 
der Architektenkammer Nieder-
sachsen alle zwei Jahre vergeben. 
2026 wurde der Preis erstmals 
themenoffen ausgeschrieben.

Das Projekt wird mit Mitteln 
des Europäischen Fonds für Re-
gionale Entwicklung im Rahmen 
des Förderprogramms „Resilien-
te Innenstädte“ realisiert. Weitere 
Informationen unter: www.euro-
pa-fuer-niedersachsen.de

Kulturdezernentin Prof. Dr. Anja Hesse (Mitte) nahm die Urkunde entgegen. � Foto: Kai-Uwe Knoth
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Der große Herbstputz:

Wenn Ordnung die Natur verdrängt 
Wolfenbüttel. Laubbläser, radikal 
zurückgeschnittene Stauden und 
aufgeräumte Gärten machen Igeln 
und vielen anderen Tieren das Le-
ben schwer. Dabei kann jeder Gar-
ten ein kleines Stück Naturschutz 
sein.

Wenn im Herbst die Blätter fal-
len, beginnt in vielen Gärten das 
große Aufräumen. Der Rasen wird 
noch einmal gemäht, Laub mit dem 
Laubbläser aus jeder Ecke entfernt, 
Stauden werden bodennah abge-
schnitten und Beete für den Winter 
vorbereitet. Am Ende ist alles sau-
ber und ordentlich. Doch während 
wir uns über den gepflegten Garten 
freuen, verliert die Natur wichtige 
Lebensräume.

Denn das, was für uns nach Gar-
tenabfällen aussieht, ist für zahlrei-
che Tiere überlebenswichtig: Laub 
schützt Kleinstlebewesen vor Frost, 
trockene Pflanzenstängel bieten 
Insekten Winterquartiere und Rei-
sighaufen werden zu geschützten 
Verstecken für Igel.

Gerade in unserer Region kön-
nen naturnahe Privatgärten einen 
wichtigen Beitrag zur Artenvielfalt 
leisten. Naturschutz beginnt nicht 
erst im Wald oder im Naturschutz-
gebiet, sondern direkt vor der eige-
nen Haustür.

Unter dem Laub steckt Leben
Besonders problematisch ist der 
Einsatz von Laubbläsern und Laub-
saugern. Sie beseitigen nicht nur 
Blätter, sondern wirbeln auch die 
darunterliegende Lebensgemein-
schaft auf. Laubsauger können In-
sekten, Spinnen und andere Klein-
tiere samt ihren Entwicklungsstadi-
en einsaugen und verletzen.

Dabei ist Herbstlaub keineswegs 
Abfall. Zwischen und unter den 
Blättern finden Käfer, Asseln, Tau-
sendfüßer, Spinnen, Regenwür-
mer und zahlreiche Insektenlarven 
Nahrung, Feuchtigkeit und Schutz 
vor Frost. Viele überwintern dort 
oder verbringen einen Teil ihres 
Lebens in dieser geschützten Bo-
denschicht.

Von dieser Vielfalt profitieren 
wiederum andere Tiere: Amseln, 
Rotkehlchen und Zaunkönig su-
chen im Laub nach Würmern und 
Insekten, Spitzmäuse finden dort 
Nahrung und Deckung. Auch Krö-

ten und andere Amphibien nutzen 
Laubschichten als Rückzugsorte. 
Für Igel sind sie wichtige Nah-
rungsgründe und mögliche Winter-
quartiere.

Wer das Laub vollständig ent-
fernt, beseitigt also nicht einfach 
nur Blätter, sondern einen ganzen 
Lebensraum und zugleich die Nah-
rungsgrundlage vieler Tiere. Dabei 
ist die Lösung einfach: Unter He-
cken und Sträuchern, auf Beeten 
und in ruhigen Gartenecken darf 
das Laub liegen bleiben. Wer Wege 
freihalten möchte, greift besser zu 
Rechen und Harke.

Verblühte Stauden sind keine 
Unordnung

Auch bei den Stauden lohnt sich 
ein Umdenken. Viele Gartenbe-
sitzer schneiden 
ihre Pflanzen be-
reits im Herbst 
zurück, damit die 
Beete ordentlich 
aussehen. Dabei 
sind die trocke-
nen Stängel und 
S a m e n s t ä n d e 
wertvolle Über-
lebensinseln. In 
hohlen Stängeln 
überwintern In-
sekten, an den 
Samenständen 
bedienen sich Vö-
gel. Wilde Möhre, 
Karden und Dis-
teln bieten bei-
spielsweise Nah-
rung und Schutz. 
Der Rückschnitt kann in den meis-
ten Fällen bis zum Frühjahr warten.

Der Igel: 
Ein Kulturfolger in Bedrängnis

Besonders deutlich zeigt sich das 
Problem am Igel. Als typischer 
Kulturfolger hat er sich an das Le-
ben in menschlicher Umgebung 
angepasst. Gärten, Parks und 
Grünanlagen sind für ihn wichti-
ge Lebensräume geworden. Doch 
kurz geschnittene Rasenflächen, 
versiegelte Wege, Schottergärten 
und undurchlässige Zäune machen 
ihm das Leben zunehmend schwer.

Dass sich seine Situation ver-
schlechtert, ist inzwischen auch 
wissenschaftlich dokumentiert: Der 
Braunbrustigel steht in Deutsch-

land auf der Roten Liste der Säu-
getiere in der Vorwarnliste. Die 
Weltnaturschutzunion IUCN hat ihn 
2024 erstmals weltweit als „poten-
ziell gefährdet“ eingestuft.

Igel brauchen ein vielfältiges 
Nahrungsangebot aus Käfern, Lar-
ven, Raupen und anderen Klein-
tieren. Vor dem Winter müssen sie 
ausreichend Fettreserven aufbau-
en. Wo es kaum noch Nahrung und 
geeignete Rückzugsorte gibt, wird 
das zum Problem.

Wie schwierig die Lage ist, zeigt 
sich auch in den Igelpflegestellen. 
Dort landen unterernährte und ge-
schwächte Tiere, kranke Igel mit 
starkem Parasitenbefall und Jung-
tiere, die nicht genügend Gewicht 
aufbauen konnten, um gut durch 

den Winter zu 
kommen. Viele 
eh renamt l i che 
Helferinnen und 
Helfer arbeiten 
längst an ihrer 
Kapazitätsgrenze. 
Die Versorgung 
kostet Zeit, Geld 
und Fachwissen.

Natürlich hat 
nicht jeder Pfle-
gefall dieselben 
Ursachen. Doch 
ein ausreichendes 
Angebot an natür-
lichen Futtertieren 
und geeignete Le-
bensräume sind 
entscheidende 
Voraussetzungen 

für das Überleben der Tiere. Die Ar-
beit der Pflegestellen ist unverzicht-
bar, kann aber nicht ersetzen, was 
draußen verloren geht: Nahrung, 
Schutz und sichere Rückzugsorte.

Hinzu kommen Gefahren durch 
Laubsauger, Freischneider und 
Mähroboter. Besonders nachts ein-
gesetzte Mähroboter können Igel 
schwer verletzen oder töten. Bei 
Gefahr rollen sich die Tiere zusam-
men, statt davonzulaufen – gegen 
scharfe Messer hilft ihnen diese 
Schutzstrategie nicht.

Auch Zäune und Mauern werden 
zum Hindernis. Igel legen bei ihrer 
nächtlichen Nahrungssuche weite 
Strecken zurück und müssen dafür 
zwischen Grundstücken wechseln 

können. Kleine Durchgänge von 
etwa 13 mal 13 Zentimetern kön-
nen ihnen dabei helfen.

Viele kleine Gärten können
gemeinsam Großes bewirken

Ein einzelner Garten mag klein sein. 
Doch viele naturnah gestaltete 
Grundstücke können gemeinsam 
ein Netz aus Lebensräumen bilden 
und Verbindungen zwischen Parks, 
Grünflächen, Feldgehölzen und der 
freien Landschaft schaffen. Dafür 
braucht es keine komplette Umge-
staltung. Schon wenige Verände-
rungen helfen:
•	 Laub liegen lassen: Unter He-

cken und Sträuchern oder in 
einer ruhigen Gartenecke einen 
Laub-Reisig-Haufen anlegen

•	 Stauden stehen lassen: Verblüh-
te Pflanzen erst im Frühjahr zu-
rückschneiden

•	 Durchgänge schaffen: Kleine 
Öffnungen in Zäunen ermög-
lichen Igeln den Wechsel zwi-
schen Grundstücken

•	 Auf Laubbläser verzichten: Re-
chen und Harke schonen die 
Tierwelt

•	 Mähroboter nachts ausschalten: 
Noch besser ist es, auf ihren Ein-
satz möglichst weitgehend zu 
verzichten

•	 Wilde Ecken zulassen: Heimi-
sche Wildpflanzen, Totholz und 
Laub bieten Nahrung und Unter-
schlupf

Es geht nicht darum, den Garten 
verwildern zu lassen. Auch ein 
gepflegter Garten kann naturnah 
sein. Entscheidend ist, dass nicht 
jeder Winkel aufgeräumt und jede 
Pflanze zurückgeschnitten wer-
den muss. Vielleicht ist es an der 
Zeit, unsere Vorstellung von einem 
schönen Garten ein wenig zu ver-
ändern. Muss wirklich jedes Blatt 
verschwinden? Muss jede Staude 
im Herbst zurückgeschnitten wer-
den? Und ist ein Garten tatsächlich 
ungepflegt, wenn in einer Ecke ein 
Laubhaufen liegt?

Was für uns manchmal nach Un-
ordnung aussieht, ist für die Natur 
ein wertvoller Lebensraum. Der 
beste Beitrag zum Naturschutz 
im eigenen Garten ist manchmal 
ganz einfach: weniger aufräumen 
und mehr Leben zulassen.

Verblühte Stauden im Winter 

Igel  � Foto: Pexels Samenstand der Wilden Möhre
� Fotos: S Hoog

Laub auf dem Boden 
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NIEDERSÄCHSISCHE
GOLDBÖRSE BRAUNSCHWEIG
Damm 38
38100 Braunschweig

TEL: �0531/12184200
braunschweig@goldboerse.gmbh 
www.goldboerse-
braunschweig.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo.-Fr.	 10:00 - 18:00 Uhr
Sa.	 10:00 - 14:00 Uhr
(Bis Ende Nov. samstags geschlossen)

GESCHÄFTSFÜHRER:
N. GRANHOLM

Terminabsprache nicht notwendig, 
größere Mengen können natürlich 
vorher telefonisch terminiert
und besonders diskret behandelt 
werden.

DIE NIEDERSÄCHSISCHE GOLDBÖRSE 
KAUFT

1. Gold, Silber und Platinschmuck 
wie Ringe, Ketten, Armbänder, 
Anhänger, Broschen, Königsketten, 
Bettelarmbänder, Bruchgold und 
Feuerzeuge.
2. Zahngold mit und ohne Zähne 
oder im Gebiss, Brücken, Kronen, 
Inlays oder noch im Gebiss, kleine 
und große Mengen
sauber und verunreinigt.
3. Markenuhren wie Rolex, Breitling, 
Cartier, OMEGA und vieles mehr.
4. Gold- und Silberbarren in verschie-
denen Größen.
5. Goldmünzen, egal ob einzelne 
oder ganze Sammlungen.

Braunschweig. Gold sorgt wie-
der für positive Schlagzeilen. Nach 
wechselhaften Wochen zeigt das 
Edelmetall erneut Stärke und be-
wegt sich weiterhin auf einem his-
torisch bemerkenswerten Preisni-
veau. Doch während die Finanzwelt 
über die Entwicklung diskutiert, 
rückt eine interessante Frage in 
den Mittelpunkt: Wer profitiert 
eigentlich von den hohen Gold-
preisen, ohne jemals bewusst in 
Gold investiert zu haben?

Die Antwort dürfte manchen 
überraschen. Denn die attraktive 
Marktlage eröffnet nicht nur profes-
sionellen Anlegern Möglichkeiten, 
sondern auch zahlreichen Privat-
personen. Gerade für Menschen, die 
einen Verkauf bereits in Betracht 
gezogen haben, kann die jüngste 
Goldstärke einen willkommenen 
Anlass bieten.

Der stille Gewinner 
der Goldentwicklung

Wenn Gold steigt, denken viele zu-
erst an Banken, Investoren und in-
ternationale Finanzmärkte. Dabei 
gibt es eine weitere Gruppe, für die 
diese Entwicklung besonders inter-
essant ist: Menschen, die gar nicht 

bewusst in Gold investiert haben. 
Auch sie können beim Verkauf von 
den hohen Preisen profitieren. Was 
an den Märkten für Schlagzeilen 
sorgt, kann damit mitten in Braun-
schweig zu einem ganz persönli-
chen finanziellen Vorteil werden.

Das Besondere: Man muss kein 
Anleger sein, um die derzeit attrak-
tiven Verkaufsbedingungen nutzen 
zu können.

Was Experten an der aktuellen 
Entwicklung bemerkenswert 

finden
Aus Sicht des Edelmetallhandels 
ist vor allem das weiterhin hohe 
Preisniveau interessant. Die jüngste 

Aufwärtsbewegung unterstreicht, 
dass Gold auch nach wechselhaften 
Marktphasen stark gefragt bleibt. 
Für Verkaufsinteressierte bedeu-
tet das: Wer ohnehin Edelmetalle 
abgeben möchte, trifft derzeit auf 
ein attraktives Marktumfeld. Dabei 
kommt es weniger darauf an, jede 
einzelne Kursbewegung zu verfol-
gen, sondern auf einen fachkundig 
abgewickelten Verkauf.

Ein hoher Goldpreis schafft die 
Gelegenheit – ein erfahrener Fach-
betrieb macht daraus einen konkre-
ten Verkauf.

Deutsche Fachkompetenz in der 
Innenstadt von Braunschweig

Mit der Niedersächsischen 
Goldbörse Braunschweig steht 
Braunschweigern ein bundes-

weit vertretener  deutscher 
Fachbetrieb für den Edel-
metallankauf zur Verfügung. 
Am „Damm 38“ in Brauschweig 
verbindet die Niedersächsische 
Goldbörse persönliche Beratung 
mit moderner Röntgenfluoreszen-
zanalyse (XRF). Mitgebrachte Edel-
metalle werden kostenlos, präzise 

und zerstörungsfrei untersucht. 
Anschließend erhalten Kunden ein 
transparentes Ankaufsangebot.

Ein wichtiges Qualitätsmerkmal 
ist die enge Zusammenarbeit mit 
Heimerle + Meule, Deutschlands 
ältester Gold- und Silberscheidean-
stalt. Seit 1845 steht das Unterneh-
men für deutsche Edelmetallkom-
petenz.
Auch aus Berichterstattungen in 
FOCUS-MONEY, FOCUS Online 
und verschiedenen Print-Beiträ-
gen ist die Niedersächsische Gold-
börse Braunschweig bekannt.

Eine Gelegenheit, die sich 
unmittelbar auszahlen kann

Wer Goldschmuck, Münzen, 
Zahngold oder andere Edelme-

talle verkaufen möchte, kann in 
der Niedersächsischen Goldbör-
se Braunschweig ohne vorherige 
Terminvereinbarung besuchen. 
Nach der fachkundigen Bewertung 
erhalten Kunden ein konkretes 
Angebot.  Bei Annahme erfolgt die 
Auszahlung sofort in bar oder 
per Echtzeitüberweisung.

Goldpreis: Zwischen Rekord und Realität
Aktueller Goldkurs: 4.134,50 USD/Feinunze November 2026

BEKANNT AUS

FOCUS-MONEY

Niedersächsische Goldbörse Braunschweig: 
auch bekannt aus „FOCUS-MONEY”

Gold nimmt wieder Fahrt auf –
und eine oft übersehene Gruppe 
könnte besonders profitieren

Fazit:
Die Goldstärke persönlich nutzen
Die erneute Aufwärtsbewegung 
macht den Edelmetallverkauf für 
viele Menschen interessant. Dabei 
müssen es nicht immer professio-
nelle Anleger sein, die von der Ent-
wicklung profitieren. Denn von ho-
hen Goldpreisen können auch dieje-
nigen profitieren, die sich bisher nie 
als Goldanleger betrachtet haben.
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Ulrich Markurth trug sich ins 
Goldene Buch ein

Braunschweig. Der frühere Oberbürgermeister Ulrich Markurth 
trug sich kürzlich ins Goldene Buch der Stadt Braunschweig ein. 
Auf Einladung von Oberbürgermeister Dr. Thorsten Kornblum an-
lässlich des 70. Geburtstags von Ulrich Markurth traf man sich zu 
einem Empfang im Altstadtrathaus. � Foto: Siegfried Nickel

An fünfter Stelle von 29 deutschen Mittelgroßstädten:

Braunschweig ist bestplatzierte 
Stadt in Niedersachsen

Braunschweig. Braunschweig 
hat beim ADAC Monitor 2026 
„Mobil in der Stadt“ den fünften 
Platz von 29 untersuchten Mittel­
großstädten erreicht und ist damit 
die bestplatzierte Stadt in Nieder­
sachsen.

„Das ist ein tolles Ergebnis für 
Braunschweig und belegt unsere 
ausgewogene Verkehrspolitik“, 
kommentiert Stadtbaurat und 
Wirtschaftsdezernent Gerold Lep­
pa. „Wir behaupten mit dem fünf­
ten Rang unsere Platzierung unter 
den bestbewerteten Städten, im 
Jahr 2021 lag Braunschweig im 
Gesamtranking zusammen mit Er­
furt auf dem sechsten Platz.“

Neben Bewohnern wurden 

auch Pendler befragt. Ihre Ein­
schätzung ist ein wichtiger Grad­
messer für ein Oberzentrum wie 
Braunschweig mit einer Vielzahl 
von Pendlerbeziehungen in die 
Region. Braunschweigs Bewer­
tung hat sich gegenüber 2021 
zwar um drei Indexpunkte redu­
ziert; der Gesamtwert aller Städte 
ist allerdings im Durchschnitt um 
vier Indexpunkte gesunken.

Leppa: „Die vom ADAC gefor­
derte übergreifende Perspektive, 
Mobilität über alle Verkehrsarten 
hinweg zu verbessern, ist weiter­
hin Grundlage unserer Verkehrs­
politik, die im Mobilitätsentwick­
lungsplan und seinen differenzier­
ten Maßnahmen formuliert ist.“

Erfolg beim Women-on-Board-Index Niedersachsen 2026:

Leibniz-Institut DSMZ für Gleichstellung 
im Top-Management ausgezeichnet

Braunschweig. Die Leibniz-In­
stitut DSMZ-Deutsche Samm­
lung von Mikroorganismen und 
Zellkulturen GmbH ist für ihr he­
rausragendes Engagement bei 
der Gleichstellung von Frauen in 
Führungspositionen gewürdigt 
worden. Im Rahmen der feierli­
chen Vorstellung des vierten Wo­
men-on-Board-Index (WoB-Index) 
Niedersachsen 2026 im 
Gästehaus der Nieder­
sächsischen Landes­
regierung wurde das 
Braunschweiger Insti­
tut als eines von sechs 
ausgewählten Unter­
nehmen ausgezeichnet. 
Ein Höhepunkt der Ver­
anstaltung war die per­
sönliche Anerkennung 
durch Ministerpräsident 
Olaf Lies, der der Wis­
senschaftlichen Direk­
torin (interimsweise) der 
DSMZ, Prof. Dr. Yvon­
ne Mast, stellvertretend 
für das Leibniz-Institut 
DSMZ die Urkunde und 
einen Blumenstrauß 
überreichte.

DSMZ setzt Maßstäbe  
bei der Besetzung von  

Führungspositionen
Der aktuelle WoB-Index, heraus­
gegeben von der Initiative Frau­
en in die Aufsichtsräte (FidAR) im 
Auftrag des Niedersächsischen 
Ministeriums für Soziales, Arbeit, 
Gesundheit und Gleichstellung, 
belegt landesweit positive Ent­
wicklungen. Der Frauenanteil 
stieg im Top-Management nie­
dersächsischer Unternehmen 
seit dem Jahr 2024 von 19,6 auf 

23,7 Prozent. Das Leibniz-Institut 
DSMZ nimmt in diesem Prozess 
eine Vorreiterrolle in Niedersach­
sen ein, indem es Gleichstellung 
als strategisches Thema verankert 
und gezielte Rahmenbedingungen 
schafft, um Frauen erfolgreich in 
wissenschaftliche sowie adminis­
trative Führungsverantwortung zu 
bringen. Bettina Fischer, Admi­

nistrative Geschäftsführerin der 
DSMZ, betont die gesellschaftli­
che und wirtschaftliche Relevanz 
dieses Erfolgs: „Diese Auszeich­
nung ist eine Bestätigung unserer 
langfristigen Strategie, Gleich­
stellung aktiv in unserer Organi­
sationskultur zu leben. Vielfältige 
Perspektiven und die gezielte För­
derung weiblicher Führungskräfte 
sind für eine international agieren­
de Forschungseinrichtung kein 
optionaler Zusatz, sondern ein 
fundamentaler Baustein für Inno­
vation und Zukunftsfähigkeit. Wir 
freuen uns außerordentlich, dass 

unser Engagement auf Landese­
bene diese Sichtbarkeit erfährt.“

Hochkarätige Impulse  
aus Politik und Praxis

Im Rahmen der Präsentation un­
terstrich Ministerpräsident Olaf 
Lies, dass der Wirtschaftsstandort 
Niedersachsen es sich nicht leis­
ten könne, auf Frauen an der Spit­

ze und die damit verbun­
dene Innovationskraft 
zu verzichten. Neben 
dem Ministerpräsiden­
ten sprachen auf der 
Veranstaltung auch Dr. 
Andreas Philippi, Nie­
dersächsischer Minister 
für Soziales, Arbeit, Ge­
sundheit und Gleichstel­
lung, sowie FidAR-Grün­
dungspräsidentin Mo­
nika Schulz-Strelow, 
die die wissenschaftlich 
begleitete Studie fe­
derführend betreut hat. 
FidAR-Präsidentin Prof. 
Dr. Anja Seng beglei­
tete die Veranstaltung 
vor Ort. Während die 

Studie offenlegt, dass insbeson­
dere in Teilen der Privatwirtschaft 
weiterhin großer Handlungsbedarf 
besteht – so wird noch keines der 
33 untersuchten privaten Unter­
nehmen von einer Frau geführt – 
zeigen die geehrten Institutionen 
praxisnahe Wege zur Parität auf. 
Neben der DSMZ wurden unter 
anderem auch die Salzgitter AG 
und die Hannover Rück SE geehrt. 
Die DSMZ versteht die Auszeich­
nung als Ansporn, ihre Führungs­
modelle und gleichstellungsorien­
tierten Strukturen auch in Zukunft 
konsequent weiterzuentwickeln.

Prof. Dr. Yvonne Mast, Wissenschaftliche Direkto-
rin (interimsweise) Leibniz-Institut DSMZ � Foto: 
DSMZ

 Veranstaltung im Livestream: 

13. Dialogforum zur 
Zukunft der Braun-

schweiger Innenstadt

Braunschweig. Beim 13. Dialog- 
forum am 16. November informie­
ren die Stadt Braunschweig und die 
Braunschweig Zukunft GmbH über 
aktuelle Entwicklungen und Projek­
te in der Innenstadt. Interessierte 
können die Redebeiträge ab 18 Uhr 
im YouTube-Livestream verfolgen.

 Oberbürgermeister Dr. Thorsten 
Kornblum eröffnet das Dialogforum 
mit einem kurzen Überblick über 
die aktuelle Situation der Innen­
stadt. Im Anschluss stellt die CIMA 
die Ergebnisse der Deutschland­
studie Innenstadt 2026/27 vor.

 Zudem bietet das Dialogforum 
Einblicke in aktuelle Vorhaben und 
Perspektiven für die Braunschwei­
ger Innenstadt. Vertreterinnen und 
Vertreter der Stadtverwaltung und 
der städtischen Gesellschaften 
informieren über relevante Ent­
wicklungen und Projekte wie die 
Stiftshöfe, Pop-up-Spielplätze, 
den Architekturpavillon sowie über 
die Gestaltung der Innenstadt als 
multifunktionalen Erlebnisraum. 
Außerdem stehen ein Ausblick auf 
den Internationalen Hansetag 2027 
und ein Überblick zu den neuen 
Entwicklungen der Innenstadt-App 
auf dem Programm.  

 Der Livestream wird auf dem 
YouTube-Kanal der Braunschweig 
Zukunft GmbH übertragen. Der 
Link zur Übertragung sowie aktuel­
le Informationen zur Innenstadtent­
wicklung sind unter www.braun­
schweig.de/innenstadtentwicklung 
zu finden.

 Über die Mailadresse innen­
stadtdialog@braunschweig.de 
können Interessierte wie gewohnt 
vor, während und nach der Veran­
staltung Fragen und Anmerkungen 
einsenden.



Rund 200 Gäste feierten das vierte Traditions-Wurstessen in Wendeburg

Geselligkeit, Genuss und ein großes Herz für die Region

Von Marcus Kordilla

Wendeburg. Wenn vier Freunde rufen, wird aus 
einem gemütlichen Feierabend ein kraftvolles Sig-
nal des Zusammenhalts: Rund 200 Gäste aus 
Wirtschaft, Handwerk und Gesellschaft ström-
ten am vorletzten Oktobertag in die Wendezeller 
Stuben zum vierten Braunschweiger 
Traditions-Wurstessen. Da die Veran-
staltung auf einen Freitag fi el, war ein 
langer, geselliger Abend vorprogram-
miert. Was einst als kleine Idee be-
gann, hat sich als fester Ankerpunkt 
im Herbst etabliert. „Warum machen 
wir das? Weil wir keine Lust haben, 
uns alleine zu treffen – das machen 
wir viel lieber gemeinsam mit Freun-
den“, brachte Gastwirt Bernd Wey-
mann das Motto des Abends treffend 
auf den Punkt.

Zusammen mit Dennis Mura (Au-
tohaus Mura), Fleischermeister Jens 
Neubauer (Fleischerei Neubauer) 
und Steuerberater Michael Rolf Flo-
recki (Die Steuerschmiede) führte 
Weymann durch einen Abend, der 
kulinarischen Genuss mit handfes-
ter Solidarität verknüpfte. Nachdem 
im Vorjahr stolze 12.200 Euro für die 
„Weggefährten“ gesammelt worden 

waren, stand diesmal die Braunschweiger Tafel 
im Fokus. Dennis Mura stellte das Projekt vor, 
das von Michael Kirsch geleitet wird – einem ge-
meinsamen Freund der vier Gastgeber.

Die Notwendigkeit schneller Hilfe wurde an-
hand eindrucksvoller Zahlen spürbar: Die Braun-
schweiger Tafel unterstützt kontinuierlich rund 
30 Institutionen in der Löwenstadt, darunter auch 

das Frauenhaus Braunschweig. „Um Logistik, 
Kühlhäuser und Fuhrpark am Laufen zu halten, 
wird ein jährliches Budget von rund 380.000 
Euro benötigt“, teilte Mura der Gästeschar mit. 
Getragen wird die Arbeit laut seinen Erzählungen 
von etwa 180 ehrenamtlichen Helfern, deren be-
merkenswerter Altersschnitt bei 72 Jahren liege. 

Auch Michael Rolf Florecki erinnerte an die 
Tradition der Hilfe, die einst eng mit 
den Klingelbrüdern verknüpft war und 
heute mehr denn je gesellschaftlichen 
Rückhalt braucht. Die Braunschwei-
ger Tafel e. V. wurde im Juni 1996 
gegründet. Sie gehört damit zu den 
ältesten Tafeln Deutschlands. 

Für den Gaumenschmaus zeichne-
te Innungsobermeister Jens Neubau-
er verantwortlich, der das reichhaltige 
Buffet mit deftigen Spezialitäten wie 
Mettbällchen, Braunschweiger, Krus-
tenbraten und feinen Wurstvariatio-
nen freigab. Zur vorgerückten Stun-
de sorgte ein Live-Duo für Schwung 
auf der Tanzfl äche: Spätestens beim 
Klassiker „Love is in the Air“ hielt es 
etliche Gäste nicht mehr auf ihren 
Plätzen – ein rundum gelungener 
Ausklang für eine Veranstaltung, die 
Geselligkeit und Hilfsbereitschaft per-
fekt verbindet. 

– Verlagssonderseite –

Partyservice-Highlight im Juni

Frischer Spargel

mit paniertem Schnitzel, 

Holsteiner Katenschinken, 

Kochschinken, Kartoffeln

Dessert: Erdbeer-Tiramisu

für 10 Personen   169,- €

Serviervorschlag – die Speisen werden 
in Schalen bzw. auf Platten angerichtet.

Genießen Sie nur das Beste

f le ischerei  & cater ing

Ihr Service-Partner in Cremlingen

❒ Neuwagen-Vermittlung ❒ Volkswagen-Service ❒ Hol- und Bringdienst
❒ Gebrauchtwagen ❒ Volkswagen NFZ-Service ❒ Karosserie-Instandsetzung
❒ Finanzierung ❒ Audi-Service ❒ Beurkundete Qualität
❒ Zulassungsdienst ❒ Hilfe rund um die Uhr ❒ Autovermietung

24 Stunden-Notdienst +49(0) 5306-9293-0

✔ ✔ ✔

✔

✔

✔

✔

✔

✔

✔

✔

✔

Hauptstraße 1

Diese vier Gastgeber sprachen die Einladung zum 4. Wurstessen 
aus (v. l.): Gastwirt Bernd Weymann (Wendezeller Stuben), Michael 
Rolf Florecki (Die Steuerschmiede), Dennis Mura (Autohaus Mura) 
und Fleischermeister Jens Neubauer. 

Rund 200 Gäste aus Wirtschaft, Handwerk und Gesellschaft strömten am vorletzten 
Oktobertag in die Wendezeller Stuben zum vierten Braunschweiger Traditions-Wurst-
essen.

Begrüßung und Vorstellung des Spendenprojekts vor der Büh-
ne: Die Gastgeber haben sich dieses Mal die Braunschweiger 
Tafel ausgesucht. 

Oliver Schatta (von links), Michael Arndt, Mike Hübner und 
Matthias Harlfi nger folgten der Einladung. 

Die Damen genossen den Freitagabend in den Wendezeller 
Stuben sichtlich.

Thomas und Stephanie Glotz, Uwe Gallert und Conny Murza 
(von links).  Fotos: M. Kordilla

Sorgten den gesamten Abend über für schnellen und herzlichen Service: Das Service-
team der Wendezeller Stuben um Juniorchef Peter Weymann.

Familienbetrieb mit Tradition – seit über 125 Jahren leben sie für das Fleischerhand-
werk (v. l.): Kerstin und Jens Neubauer sowie Tochter Marie mit Justin.

Arnt und Astrid Striese

Martina und Hans Oelgardt stießen auf 
den Abend an. 

Adalbert Wandt (links) und Gerd-Ulrich 
Hartmann.

Ein Familienbild der Gastgeber von 
Luis, Andrea und Dennis Mura.

Die Gastgeber-Familie (v. l.): Elias Arnhold, Petra Weymann, Bernd Weymann, Alicia 
Arnhold und Peter Weymann. 

Das Zusammentreffen bot reichlich Gelegenheit für gute Laune und angeregte Ge-
spräche abseits des Arbeitsalltags.

Familie Klein und Langer (v. l.): Tanja, Stefanie, Roland, Jens, Matthias, Lucie.

Sie nahmen gleich einen großen runden Tisch ein und freuten sich auf deftige Spezia-
litäten und gute Gespräche.

Vielfalt am Buffet: Spezialitäten von Mettbällchen und Würstchen bis hin zu feinen 
Salaten.

Michael Heinrich Thierack stellte 
sich sein Abendessen zusammen. 
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Braunschweig. Carl Friedrich 
Gauß, einen der bedeutendsten 
Mathematiker weltweit, gibt es ab 
sofort als Playmobil-Sonderfigur. 
Die Braunschweig Stadtmarketing 
GmbH und die Göttingen Marke-
ting GmbH haben die Figur ge-
meinsam zur Feier von Gauß‘ 250. 
Geburtstag und dem zugehörigen 
Gauß-Themenjahr 2027 herausge-
bracht. In Braunschweig ist das li-

mitierte Playmobil-Set ab sofort für 
6,90 Euro in der Touristinfo, Kleine 
Burg 14, erhältlich.

Kleine Figur, großer Denker: Mit 
dem neuen Playmobil-Set können 
Kinder und Sammlerinnen und 
Sammler eine bedeutende Persön-
lichkeit der Braunschweiger Stadt-
geschichte entdecken. Carl Fried-
rich Gauß wurde 1777 in Braun-
schweig geboren und zählt zu den 

herausragenden Wissenschaftlern 
seiner Zeit. Seine Forschungen 
prägen die Mathematik und Natur-
wissenschaften bis heute. Mit der 
neuen Figur können insbesondere 
Kinder sich auf spielerische Weise 
mit Wissenschaft beschäftigen.

„Carl Friedrich Gauß ist ein echter 
Braunschweiger Löwe und eine der 
wichtigsten Persönlichkeiten unse-
rer Wissenschaftsgeschichte. Mit 

der Playmobil-Figur bringen wir ein 
Stück dieser Geschichte in die Kin-
derzimmer und möchten schon bei 
den Jüngsten die Neugier auf Wis-
senschaft und Forschung wecken“, 
sagt Nina Fritzler, Geschäftsführe-
rin der Braunschweig Stadtmar-
keting GmbH. „Gauß wuchs in 
Braunschweig auf und ging hier zur 
Schule. Sein Studium absolvierte er 
in Göttingen, wo er bis zu seinem 
Tod lebte und forschte. Weil Gauß 
sowohl mit Braunschweig als auch 
Göttingen so eng verbunden ist, ist 
das neue Playmobil-Set exklusiv in 
den beiden Städten erhältlich.“

Das Set besteht aus einer 
Gauß-Figur mit Buch und Fernrohr. 
Die Braunschweig Stadtmarketing 
GmbH hat das Set in Zusammen-
arbeit mit Playmobil gestaltet. Ein 
Begleitheftchen informiert kurz und 
kindgerecht über das Leben und 
Wirken von Carl Friedrich Gauß in 
Braunschweig und Göttingen. Die 
auf 25.000 Stück limitierte Play-
mobil-Sonderfigur ist ab sofort für 
6,90 Euro in der Touristinfo Braun-
schweig, Kleine Burg 14, sowie in 
der Tourist-Information Göttingen 
erhältlich.

Außerdem gibt es das Set in Kür-
ze ebenfalls im Städtischen Mu-
seum am Standort Löwenwall und 
Altstadtrathaus sowie im Schloss-
museum. 

Braunschweiger Wissenschaftsgeschichte spielerisch entdecken:

Neues Playmobil-Set mit Carl Friedrich Gauß

Wissenschaft spielerisch kennenlernen: Ab sofort hält Mathematiker Carl Friedrich Gauß als Playmo-
bil-Figur Einzug in die Kinderzimmer.
� Foto: Braunschweig Stadtmarketing GmbH/Charlotte und Simon Vogler | FokusPokus

Weihnachts-Special 2026 und neue Termine für Braunschweig 2027:

Straßenbahnkonzerte mit Crepes Sucette
Braunschweig. Die Straßenbahn-
konzerte von Crepes Sucette ge-
hen in Braunschweig in die nächs-
te Runde. Noch vor den regulären 
Konzertfahrten im Frühjahr 2027 
gibt es in diesem Jahr ein Weih-
nachts-Special.

Nachdem die beiden Fahrten 
am 1. Dezember bereits ausver-
kauft sind, können Interessierte 
nun auch für den 2. Dezember Ti-
ckets erwerben.

Eine Stunde raus aus dem vor-
weihnachtlichen Trubel und rein 
in die Straßenbahn: Beim Weih-

nachts-Special nimmt Violinist 
Lukas Bergmann-Gabel die Gäste 
mit auf eine rund einstündige Kon-
zertfahrt durch das vorweihnacht-
liche Braunschweig. Die Fahrten 
starten um 17.30 Uhr und 19.30 
Uhr mit dem TW41. Mit seiner Gei-
ge bringt Bergmann-Gabel den 
Sound von Crepes Sucette mit 
charmanten weihnachtlichen Ein-
schlägen direkt zwischen die Gäs-
te. Während draußen die Lichter 
der Stadt vorbeiziehen, wird die 
Straßenbahn zur fahrenden Kon-
zertlocation. (Heiß-)Getränke und 

kleine Snacks sind im Ticketpreis 
enthalten. Die einstündige Fahrt 
lässt sich zudem gut mit einem 
Besuch auf dem Braunschweiger 
Weihnachtsmarkt verbinden.

Am 3. Dezember wird die Weih-
nachtsedition außerdem für Un-
ternehmen, Teams und private 
Gruppen angeboten. Ab 25 Per-
sonen kann eine komplette Fahrt 
exklusiv gebucht werden, kleinere 
Gruppen können ebenfalls anfra-
gen.

Im kommenden Frühjahr kehren 
auch die regulären Straßenbahn-
konzerte by Crepes Sucette nach 
Braunschweig zurück. Am 20. und 
21. April 2027 starten die zwei-
stündigen Fahrten jeweils um 19 
Uhr mit dem TW 41. Am 22. April 
2027 folgt um 20 Uhr die beson-
dere NightTrain-Edition mit der 
07er Bahn.

„Die Nähe zu den Gästen macht 
die Straßenbahnkonzerte für mich 
nach wie vor besonders. Man ist 
gemeinsam unterwegs, kommt 
miteinander ins Gespräch und die 
Musik entsteht direkt zwischen 
den Menschen“, sagt Lukas Berg-
mann-Gabel. „Umso mehr freue 

ich mich, dass wir neben den drei 
Terminen im Frühjahr diesmal 
auch mit einem Weihnachts-Spe-
cial nach Braunschweig kom-
men.“

Aufgrund der begrenzten Ka-
pazität sind die Tickets limitiert. 
Interessent:innen wird empfoh-
len, sich frühzeitig einen Platz zu 
sichern. Tickets sind erhältlich un-
ter: www.strassenbahnkonzerte.
de.

Weihnachts-Special
•	 1. Dezember: 17.30 Uhr und 

19.30 Uhr (ausverkauft)
•	 2. Dezember: 19.30 Uhr 

(Zusatztermin) Dauer: ca. 1 
Stunde, 49 Euro pro Person, 
inklusive (Heiß-)Getränke und 
kleinen Snacks

•	 3. Dezember: Weihnachts-
fahrten für Unternehmen und 
Gruppen auf Anfrage
Straßenbahnkonzerte 2027

•	 20., 21. und 22. April
•	 Dauer: ca. 2 Stunden Preis: 70 

Euro pro Person
•	 Inklusive: Finger Food und Ge-

tränke
Kontakt über Amelie Gabel, info@
crepessucette.de

Lukas Bergmann-Gabel freut sich auf die Straßenbahnkonzerte. 
� Foto: Benjamin Stolle
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Braunschweiger Weihnachtsmarkt vom 25. November bis zum 29. Dezember:

Vorweihnachtsstimmung in der City of Lions
Braunschweig. Zwischen Dom, 
Burg, Rathaus und Burggraben 
beginnt am 25. November die 
Weihnachtsmarktzeit. Bis zum 29. 
Dezember laden 141 Stände dazu 
ein, nach Geschenken zu stö-
bern, weihnachtliche Leckereien 
zu genießen und die Adventszeit 
gemeinsam zu verbringen. „Vie-
le Menschen verbinden mit dem 
Braunschweiger Weihnachtsmarkt 
persönliche Erinnerungen und 
liebgewonnene Traditionen. Er 
bringt Menschen zusammen und 
stärkt die Verbundenheit mit un-
serer Stadt. Deshalb bewahren wir 
seinen vertrauten Charakter und 
schaffen mit neuen Angeboten 
immer wieder Anlässe, gemein-
sam Zeit in der Braunschweiger 
Innenstadt zu verbringen“, sagt 
Nina Fritzler, Geschäftsführerin 
der Braunschweig Stadtmarketing 
GmbH, die den Weihnachtsmarkt 
veranstaltet.

Neue Leckereien und 
Geschenkideen

Für Abwechslung im kulinarischen 
Angebot sorgen unter anderem 
knusprige „Apfel-Pommes“. Be-
sucherinnen und Besucher kön-
nen sie mit verschiedenen Dips 
und Toppings wie Zimt und Zu-
cker, Schokoladen-, Vanille- oder 
Karamellsauce genießen. Au-
ßerdem gibt es eine Variante mit 
Vanilleeis und Sahne. Am Stand 
„Handbrot Libertad“ stehen drei 
verschiedene vegetarische und 
vegane Handbrote zur Auswahl. 
Schokoladen-Lava-Kuchen und 
Cheesecake mit flüssigem Kern 
sowie verschiedenen Toppings 
und Soßen können Gäste am 
Stand „Lava Cakes“ probieren. 
Auch im Bereich Kunsthandwerk 
und Verkauf gibt es neue Ange-
bote: „Der Bade-Beutel“ funktio-
niert wie ein großer Teebeutel für 

die Badewanne. Die Beutel sind in 
fünf Variationen erhältlich und mit 
Kräutern, Badesalzen und Aromen 
gefüllt. Besucherinnen und Besu-
cher können sich auch eine eigene 
Mischung zusammenstellen. Bei 
„Craft Circus“ gibt es besonde-
re Flaschen mit Gin und Likören 
– beispielsweise mit trinkbarem 
Glitzer oder Farbwechseleffekt, 
perfekt zum Verschenken oder 
selbst mit nach Hause nehmen. 
Handarbeit aus Litauen bieten die 
neuen „Lichthäuser“: Zum Sorti-
ment gehören Keramikhäuschen, 
Figuren und Glocken aus eigener 
Herstellung. Einige der Häuschen 
bilden bekannte Braunschweiger 
Gebäude wie die Alte Waage oder 
das Schloss ab. Der neue Anbie-
ter „Vogelglück“ bringt außer-
dem Vogelhäuser 
in verschiedenen 
Ausführungen und 
Zubehör für die Vo-
gelfütterung mit auf 
den Weihnachts-
markt.

Immer was Neu-
es gibt es in der 
W e c h s e l h ü t t e : 
Hier präsentieren 
sich vom 25. No-
vember bis zum 
22. Dezember vier 
verschiedene An-
bieterinnen und 
Anbieter. Mit dabei 
sind „Tante Berg“ 
mit Kunsthandwerk 
und kleinen Do-It-
Yourself-Sets, mit 
denen Kundinnen 
und Kunden selbst 
kreativ werden kön-
nen, „Kunterbuntes aus Braun-
schweig“ mit Fotografien, Mode 
und mehr, „HandgemachtTräume“ 
mit handgefertigtem Schmuck 
und anderen Accessoires und 

„Morning Dream by Laura“ mit 
verschiedenen Geschenkartikeln, 
die Besucherinnen und Besucher 
vor Ort individuell personalisieren 
können.
Ruhiger Start in den Markttag

Mit der Stillen Stunde schafft das 
Stadtmarketing in diesem Jahr ein 
neues Angebot für Menschen, die 
empfindlich auf laute Geräusche, 
Musik oder starke Lichtreize re-
agieren. An jedem Veranstaltungs-
tag verzichten die Stände wäh-
rend der ersten Öffnungsstunde 
auf Musik und starke Lichteffekte, 
um die Reize zu reduzieren.

Programm auf den 
Weihnachtsmarktplätzen

Neben den Marktständen sorgt 
ein abwechslungsreiches Kultur- 
und Unterhaltungsprogramm für 

Adventsstimmung. 
Vom 12. bis zum 
20. Dezember fin-
det die 18. Weih-
nachtskulturwoche 
im Braunschwei-
ger Dom statt. Mit 
Weihnachtsoratori-
um, Andachten und 
Quempas-Singen 
versetzt sie die Be-
sucherinnen und 
Besucher in Feier-
tagsstimmung.

In der Weih-
nachtswerkstatt im 
Burggraben kön-
nen Kinder vom 
26. November bis 
zum 23. Dezember 
spielen und kreativ 
werden. Von Mon-
tag bis Sonntag 
sind wechselnde 

Angebote wie das Gestalten von 
Weihnachtspostkarten, Kerzen-
ziehen und Basteln geplant. An 
der Weihnachtswerkstatt hängt 
wieder der Wunschzettelbriefkas-

ten. Alle Kinder, die ihren Brief 
bis zum 11. Dezember einwerfen, 
erhalten eine persönliche Antwort 
vom Weihnachtsmann aus Him-
melsthür. Wer ihn lieber persönlich 
treffen möchte, sollte zwei Termi-
ne nicht verpassen: Am 6. Dezem-
ber hat der Weihnachtsmann von 
12 bis 16 Uhr einen Besuch auf 
der Marktfläche geplant, verteilt 
Schokolade und steht für Fotos 
bereit. Am 13. Dezember ist Zeit 
für Geschichten. Um 14 und 15 
Uhr liest er jeweils 15 Minuten lang 
im Burggraben. Davor und danach 
können ihn Besucherinnen und 
Besucher auf dem Weihnachts-
markt treffen. Vom 1. bis zum 23. 
Dezember erleben die jüngsten 
Weihnachtsmarktgäste außerdem 
täglich um 11 Uhr ein kurzes Pup-
penspiel mit Rudi Rentier und dem 
Weihnachtsmann im Advents-
häuschen an der Heinrichslinde.

Nach dem erfolgreichem DJ-
Abend im letzten Jahr ist auch für 
dieses Jahr ein Musikprogramm 
auf der Marktfläche geplant. An 
gleich zwei Freitagen sorgen un-
terschiedliche Genres von Weih-
nachtsmusik bis House ab 19 
Uhr für einen besonderen Start 
ins Adventswochenende – am 4. 
Dezember an der Burgplatztreppe 
und auf dem Platz der Deutschen 
Einheit und am 18. Dezember im 
Burggraben und auf dem Dom-
platz.

Auch abseits des Weihnachts-
marktes gibt es in der Löwenstadt 
viel zu entdecken. Festlich deko-
rierte Geschäfte laden zum Ein-
kaufsbummel ein. Das Winterthe-
ater im Spiegelzelt an der Marti-
nikirche, der „Eiszauber“ auf dem 
Kohlmarkt und die Programme der 
Braunschweiger Bühnen ergänzen 
das vorweihnachtliche Angebot.

Der Braunschweiger Weihnachtsmarkt bringt mit 141 liebevoll dekorierten Ständen Adventsstimmung auf die Plätze rund um den Dom 
St. Blasii und die Burg Dankwarderode.� Foto: Braunschweig Stadtmarketing GmbH/Philipp Ziebart

An Ständen mit Kunst-
handwerk – darunter 
auch die neue Wechsel-
hütte – entdecken Besu-
cherinnen und Besucher 
erste Geschenkideen.
Foto: Braunschweig 
Stadtmarketing GmbH/
Claudia Haring
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Wirtschaftsjunioren Braunschweig zu Gast an der TU Braunschweig:

Wo Neugier auf Spitzenforschung trifft
Braunschweig. Wie sieht eine 
geschredderte Batterie eines 
Elektroautos aus? Wie kann eine 
Hubschrauber-Schleppsonde da-
bei helfen, die Quelle austreten-
der Gase zu lokalisieren? Und wie 
wird Grundlagenforschung zu ei-
nem Baustein für die Mobilität und 
Energieversorgung von morgen?

Diesen und vielen weiteren 
Fragen gingen die Wirtschaftsju-
nioren Braunschweig bei einem 
Forschungsbesuch an der Tech-
nischen Universität Braunschweig 
nach. An mehreren Stationen 
erhielten die jungen Unterneh-
merinnen, Unternehmer und Füh-
rungskräfte Einblicke in aktuelle 
Forschungsprojekte und kamen 
mit Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftlern ins Gespräch.

Das Spektrum reichte von Was-
serstoff und Brennstoffzellen-
technologie über automatisiertes 
Fahren und Luftfahrtforschung 
bis zu Strömungsmechanik und 
Batterierecycling. Dabei wurde 
auch deutlich, wie breit die For-
schungslandschaft am Standort 
Braunschweig aufgestellt ist und 
wie eng unterschiedliche Diszipli-
nen miteinander verzahnt sind.

„Neugier und der Wunsch, Din-
ge wirklich zu verstehen, waren 
schon immer wichtige Treiber 
von Fortschritt. An der TU Braun-
schweig konnten wir erleben, 
wie viel davon direkt vor unserer 
Haustür stattfindet. Besonders 
beeindruckend war für uns, dass 
hochspezialisierte Forschung und 

Zusammenarbeit hier kein Wi-
derspruch sind. Es braucht Men-
schen, die fachlich sehr tief in ein-
zelne Fragestellungen einsteigen, 
genauso wie diejenigen, die Ver-
bindungen schaffen, Strukturen 
entwickeln und Wissen in andere 
Bereiche tragen“, sagt Nora Ach-
terkerke, Kreissprecherin der Wirt-
schaftsjunioren Braunschweig.

Von der Batterie bis zur  
Atmosphärenforschung

In der Battery LabFactory Braun-
schweig erhielten die Wirtschafts-
junioren unter anderem Einblicke 
in die zirkuläre Batterieproduktion 
und das Recycling von Lithium-Io-
nen-Batterien. Durch mechani-
sche Aufbereitung entsteht soge-
nannte Schwarzmasse, aus der 
wertvolle Materialien wie Lithium 
und Nickel zurückgewonnen und 
wieder in den Produktionskreislauf 
überführt werden können.

Welche Bedeutung diesem 
Forschungsfeld in Braunschweig 
zukommt, zeigt auch das neue 
Center for Circular Production 
of Next Batteries and Fuel Cells 
(CPC). Auf einer Fläche von 3.700 
Quadratmetern sollen dort ab 
2027 rund 150 Wissenschaftle-
rinnen und Wissenschaftler an 
zirkulären Produktions- und Recy-
clingprozessen für Batterien und 
Brennstoffzellen arbeiten. Für den 
Forschungsneubau stehen bis zu 
73 Millionen Euro zur Verfügung. 
Grundstein für die Energiewende.

Der Ansatz reicht dabei weit 

über einzelne Technologien hin-
aus. Im regionalen Forschungs-
verbund Braunschweig LabFacto-
ries for Batteries and more, BLB+, 
arbeiten unter anderem die TU 
Braunschweig, die TU Clausthal, 
die Physikalisch-Technische Bun-
desanstalt, die Leibniz Universität 
Hannover und die Fraunhofer-Ge-
sellschaft zusammen. Ziel sind un-
ter anderem geschlossene Stoff-
kreisläufe und die Überführung 
wissenschaftlicher Erkenntnisse in 
industrielle Anwendungen. Grund-
stein für die Energiewende.

Weitere Stationen zeigten, wie 
vielfältig Forschung in Braun-
schweig betrieben wird. Beim 
autonomen Fahren erhielten die 
Wirtschaftsjunioren Einblicke 
in Sensorik und automatisierte 
Fahrfunktionen. In der Luftfahrt-
forschung lernten sie den Helipod 
kennen, eine weltweit eingesetzte 
Hubschrauber-Schleppsonde für 
die Atmosphärenforschung, sowie 
verschiedene Flug- und Kabinen-
simulatoren. Am Institut für Strö-
mungsmechanik führte der Weg 
vom Wasser- und Eiswindkanal 
bis zum Hyperschallwindkanal, 
in dem Strömungsgeschwindig-
keiten von bis zu Mach 6 erreicht 
werden können.

Wissenstransfer als Grundlage 
für Fortschritt

Für die Wirtschaftsjunioren war 
der Besuch zugleich ein Beispiel 
dafür, welchen Stellenwert Aus-
tausch zwischen Wissenschaft, 

Wirtschaft und Gesellschaft für 
die Entwicklung einer Region hat. 
Grundlagenforschung und kon-
krete Anwendung, hochspeziali-
siertes Fachwissen und interdis-
ziplinäre Zusammenarbeit greifen 
dabei ineinander.

„Fortschritt beginnt nicht im-
mer mit dem Blick in die Sterne. 
Manchmal beginnt er bei einer 
Oberfläche, einem Material oder 
einem einzelnen Prozessschritt. 
Entscheidend ist, dass Menschen 
neugierig bleiben, ihr Wissen tei-
len und unterschiedliche Kom-
petenzen zusammenbringen“, so 
Lege (Pressesprecherin WJ BS).

Der Besuch knüpfte damit 
unmittelbar an das diesjährige 
Leitthema der Wirtschaftsjunio-
ren Braunschweig an: „Gestalten 
statt verwalten. Zukunft braucht 
Macher.“ Für das Netzwerk steht 
dabei insbesondere die Frage im 
Mittelpunkt, wie junge Führungs-
kräfte und Unternehmerinnen und 
Unternehmer Verantwortung über-
nehmen und die wirtschaftliche 
und gesellschaftliche Entwicklung 
der Region aktiv mitgestalten kön-
nen.

Ein besonderer Dank der Wirt-
schaftsjunioren gilt Prof. Dr.-Ing. 
Arno Kwade, Edith Uhlig, Kai Höf-
ner und Nadine Pieper sowie allen 
beteiligten Wissenschaftlerinnen, 
Wissenschaftlern und Mitarbeiten-
den der TU Braunschweig, die ihre 
Forschungsbereiche vorgestellt 
und den fachlichen Austausch er-
möglicht haben.

Gruppenbild der Wirtschaftsjunioren bei ihrem Besuch der TU Braunschweig� Foto: Andreas Rudolph



Bei Kretschmer finden Sie eine Vielfalt an technischen Geräten für Ihr Zuhause

Was sind Smart-TVs? Welche Funktionen bieten sie?
Diese modernen Fernsehgeräte  – jetzt aktuell mit der QLED 
oder OLED-Technik – wurden ursprünglich als „connec-
ted-TVs“ oder auch Hybrid-TV bezeichnet, denn der Fernseher 
lässt sich mit dem Internet sowie diversen Streaminggeräten 
verbinden. Fernsehen und Computer „verschmelzen“ dabei in 
einem Gerät. Somit können über das TV-Gerät auch Apps für 
das Streaming von z. B. Videos, TV, Filmen und Musik genutzt 
und im Internet auch gesurft werden. Ausserdem verfügen die-
se TV-Geräte über weitere Anschlüsse wie USB, Netzwerk, 
HDMI und Einschübe für Speicherkarten. Allen ist gemein, 
dass sie in der Startoberfläche eine gewisse Grundauswahl an 
Apps anbieten, die über eine Fernbedienung steuerbar sind 
– allerdings mit unterschiedlichen Betriebssystem (z.B. An-
droid TV oder Amazon), sodass nicht jede App auf jedem Ge-
rät vollkommen gleich ist. Grundsätzlich lassen sich Smart-
TVs über eine Fernbedienung führen, aber auch die Verbin-
dung mit dem Smartphone, Tablet und teilweise auch Sprach-
steuerassistenten (Google Home, Amazon Echo) ist möglich. 
Ebenso können auch Tastaturen angeschlossen werden. Mit 
der Second-Screen-Funktion gibt es die Möglichkeit Dateien 
von Laptop, Smartphone und Tablet zu übertragen.

Onlineshop und Leasing-Homepage: Beratung am Tag – Einkauf auch nachts ...

Beratung ist wichtig – und die gibt’s bei Kretschmer, Wolfenbüttels 
bekanntem EURONICS-Fachgeschäft für TV-, Haus- und Einbau-
geräte-Technik, ausgiebig und in freundlicher und kompetenter 
Form, auf Wunsch sogar auch direkt im Haus und an Ort und Stelle! 

Wenn Sie aber bereits genau wissen, was Sie wollen oder aber kei-
ne Zeit und Lust haben extra in die Groß Stöckheimer Ausstellungs-
räume zu fahren, dann schauen Sie doch einfach einmal im 
„Kretschmer-Online-Shop“ vorbei: www.kretschmer-euronics.de 
hält viele interessante Produkte aus dem großen EURONICS-La-
gerangebot für Sie bereit – vom Fernseher bis zum Geschirrspüler, 
von der Waschmaschine bis zum Tablet, Handy oder Notebook. 

Zu Abhol- oder Lieferpreisen, ganz wie‘s beliebt. Immer wieder gut 
beraten mit Kretschmer – das freundliche Euronics-Team freut sich 
darauf, Ihnen helfen zu können.

Haben Sie es schon gewusst ?
Bei Firma Kretschmer, dem bekannten EURONICS Fachgeschäft für TV 
und Haushaltsgroßgeräte, gibt es seit einiger Zeit auch Haushaltsklein-
geräte direkt zum Mitnehmen. 
„Normalerweise waren und sind Kleingeräte im allgemeinen bei uns zwar 
Beschaffungsartikel, aber in der Vergangenheit haben wir vermehrt eine 
höhere Rückfrage gerade auch in diesem Bereich festgestellt‘‘, erklärt Ver-
kaufsberater Maik Wachowsky.
Um dem gerecht zu werden, wurde eine kleine Abteilung und Verkaufs-
fl äche geschaffen, um hier die wichtigsten Artikel auszustellen: Filter-
kaffeemaschinen, Wasserkocher, Smoothie-Maker, Handrührgeräte und 
weitere Artikel können nun ganz bequem sofort erworben und mitgenom-
men werden. Dabei wird das Angebot natürlich stets erweitert.
Vielleicht fi ndet so der ein oder andere Kunde noch ein praktisches 
Geschenk – zu welchem Anlass auch immer –  bei Firma Kretschmer.

Anzeige

Bei uns können übrigens auch fast alle Produkte ab 7,15 Euro „geleast‘‘ werden!!

Sie interessieren sich für einen hochwertigen Smart-TV? Dann 
vereinbaren Sie einen ganz persönlichen Beratungstermin mit den 
netten Verkaufsberatern von Kretschmer-Euronics in Wolfenbüttel-
Groß Stöckheim, Hauptstraße 34/36, Telefon 05331-27027 oder unter 
www.kretschmer-euronics.de.

Kretschmer Multimedia GmbH
Hauptstraße 34-36 · 38304 Wolfenbüttel-Groß Stöckheim · Telefon 05331 2 70 27
info@kretschmer-euronics.de  www.kretschmer-euronics.de 
Wir sind für Sie da:  Mo. – Fr.  9 – 18 Uhr
 Sa.  9 – 13 Uhr

UNSERE 
SERVICES
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BTSC freut sich über den Turniererfolg in Wetzlar:

Ketov und Koschnitzki erneut unter den zehn 
besten Standardtanzpaaren Deutschlands

Braunschweig/Wetzlar. Großer 
Erfolg für den Braunschweiger 

Tanz-Sport-Club (BTSC): Dani-
il Ketov und Viviana Koschnitzki 

haben bei der Deutschen Meister-
schaft der Hauptgruppe S-Stan-
dard kürzlich in Wetzlar erneut 
ihre Zugehörigkeit zur deutschen 
Tanzsportspitze unter Beweis 
gestellt. In einem hochkarätig 
besetzten Teilnehmerfeld von 40 
Tanzpaaren erreichten die beiden 
wie bereits im Vorjahr das Semi-
finale der besten zwölf Paare und 
belegten am Ende einen hervorra-
genden zehnten Platz.

Mit diesem Ergebnis bestätig-
ten Ketov und Koschnitzki ihre 
konstant starken Leistungen auf 
nationaler Ebene und gehören 
damit auch weiterhin dem deut-
schen Bundeskader an. Die er-
neute Platzierung unter den Top 
Ten Deutschlands ist zugleich ein 
bemerkenswerter Erfolg für den 
Braunschweiger Tanz-Sport-Club 
und unterstreicht die erfolgreiche 

sportliche Entwicklung des jungen 
Tanzpaares.

Die Deutsche Meisterschaft in 
der Stadthalle Wetzlar war von 
einem außergewöhnlich hohen 
Leistungsniveau geprägt. Ge-
gen starke Konkurrenz aus den 
führenden deutschen Tanzsport-
vereinen überzeugten Ketov und 
Koschnitzki mit ihrer tänzerischen 
Qualität und einer geschlossenen 
Leistung über die fünf Standard-
tänze Langsamer Walzer, Tan-
go, Wiener Walzer, Slowfox und 
Quickstep.

Mit der erneuten Top-Ten-Plat-
zierung bei der Deutschen Meister-
schaft setzen Daniil Ketov und Vivi-
ana Koschnitzki ihre positive sport-
liche Entwicklung konsequent fort 
und vertreten den Braunschweiger 
Tanz-Sport-Club weiterhin erfolg-
reich auf höchstem nationalen und 
internationalen Niveau.

Tanzpaar Ketov/Koschnitzki mit Bundes- und Heimtrainer Rüdiger 
Knaack in Wetzlar� Foto: privat

Braunschweiger Gründungstag:

Von der Idee zum eigenen Unternehmen
Braunschweig. Wie wird aus ei-
ner Geschäftsidee ein tragfähi-
ges Unternehmen? Antworten auf 
diese und weitere Fragen gibt der 
13. Braunschweiger Gründungs-
tag am 19. November. Das Grün-
dungsnetzwerk Braunschweig 
lädt dazu in die Räume der Hand-
werkskammer Braunschweig-Lü-

neburg-Stade ein.
Auf dem Programm stehen pra-

xisnahe Workshops zu wichtigen 
Themen der Selbstständigkeit. 
Die Teilnehmenden erhalten un-
ter anderem Tipps zu Finanzen, 
Markenentwicklung und rechtli-
chen Fragen. Darüber hinaus ge-
ben Gründerinnen und Gründer 

Einblicke in ihre Erfahrungen. Die 
Fachleute aus dem Gründungs-
netzwerk stehen zudem für indivi-
duelle Fragen zur Verfügung.

Der Gründungstag richtet sich 
an alle, die eine Geschäftsidee 
verfolgen, eine Gründung planen 
oder sich zunächst über mögliche 

Wege in die Selbstständigkeit in-
formieren möchten. Die Teilnahme 
ist kostenfrei, eine Anmeldung ist 
erforderlich.

Das vollständige Programm und 
die Möglichkeit zur Anmeldung 
gibt es unter www.braunschweig.
de/gruendungstag.

Kalender für das Jahr 2027:

„Einsteigen bitte!“
Braunschweig. Das Braun-
schweiger Unternehmen Region 
im Modell hat auch für das Jahr 
2027 einen Kalender mit dem 

Thema „Einsteigen bitte: Mit Dirk 
Mielke auf Dampflokjagd im Aus-
besserungswerk Braunschweig 
und auf Probefahrten im Umland“ 

herausgebracht. Alle Monatsauf-
nahmen werden im Anschluss des 
Kalenders beschrieben, wo der 
Betrachter zusätzliche Informatio-
nen erhält.

Das Thema des Kalenders für 
das Jahr 2027 wurde bewusst 
gewählt, da im nächsten Jahr das 
Ausbesserungswerk (AW) Braun-
schweig im Bebelhof vor 100 Jah-
ren eröffnet wurde und rund 50 
Jahre Dampflokomotiven gewar-
tet, repariert und untersucht hat. 
Das AW Braunschweig war das 
letzte Dampflokausbesserungs-
werk der Deutschen Bundesbahn. 
Später war der Brückenbauhof 
der Deutschen Bundesbahn in 
dem Gebäude, heute ist der Ei-
senbahnhersteller Alstom in der 
großen Halle beheimat, wo Züge 
gewartet und repariert werden. 
Im Bereich des ehemaligen An-
heizschuppens West ist heute 

der Verein Braunschweiger Ver-
kehrsfreunde e. V. zu Hause, den 
meisten Braunschweigern besser 
bekannt als Lokpark, wo auch 
Veranstaltungen stattfinden.

Der Kalender im Format DIN 
A4 quer hat neben Titelbild zwölf 
Monatsblätter und zwei Blätter mit 
Beschreibungen zu den vorherge-
henden Bildern. Erhältlich ist der 
Kalender im Onlineshop bei Regi-
on im Modell (www.region-im-mo-
dell.de) und exklusiv in der 
Touristinfo Braunschweig, Kleine 
Burg 14, Braunschweig zum Preis 
von 12,49 Euro. Von jedem ver-
kauften Kalender gehen 2,50 Euro 
als Spende an die Stiftung Eisen-
bahnArchiv Braunschweig.

Die Aufnahmen sprechen nicht 
nur den Eisenbahnfreund an, son-
dern jeden interessierten Freund 
der alten Zeit, wo noch Dampflo-
komotiven bei einer Zugfahrt von 
A nach B fuhren.Titelblatt des Kalenders



2. Februar 2027
20 Uhr

1. Oktober 2027
20 Uhr

14. Januar 2027
19 Uhr

Die Nacht der Musicals - Die 
erfolgreichste Musicalgala
Tickets ab 45,60 Euro *

Doc Caro - 
Lebe jetzt Tour 2027
Tickets ab 43,95 Euro *

Golden Ace - Die Magier: 
Chroniken der Magie Tour 
Tickets ab 52 Euro *

Veranstaltungstipps
   2026/2027

* Tickets in der Tourist-Info und in der Theaterkasse in Wolfenbüttel

Lindenhalle Wolfenbüttel • Halberstädter Straße 1a • 38300 Wolfenbüttel

www.lindenhalle.wolfenbuettel.de

23. Januar 2027
20 Uhr

One Night of Dire Straits – 
Tribute Show
Tickets ab 39,90 Euro *

6. Januar 2027
20 Uhr

Loriot  – Die Ente
bleibt draußen 
Tickets ab 39,50 Euro *

5. Dezember 2026
17 Uhr

Santa Claus – 
Das neue Weihnachtsmusical
Tickets ab 29 Euro *
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Zentrum Würde richtet wieder Trauerseminar aus:

Einen Weg in der Trauer finden
Braunschweig. Von November 
2026 bis Februar 2027 richtet das 
Zentrum Würde am Marienstift 
wieder ein Trauerseminar aus. „Ei-
nen Weg in der Trauer finden“ rich-
tet sich an alle, die sich nach dem 
Verlust eines nahestehenden Men-
schen gemeinsam mit anderen 
Trauernden auf einen Weg durch 
die Trauer begeben möchten.

Die Trauerbegleiterinnen Betti-
na Kleemeyer und Gaby Kollen-
rott begleiten die Teilnehmenden 

ein Stück weit auf ihrem Trauer-
weg und im Austausch mit ande-
ren Trauernden. In geschütztem 
Raum und wohltuender Atmo-
sphäre können Erinnerungen ge-
teilt und neuer Lebensmut gefasst 
werden. Die eigene Auseinander-
setzung mit der Trauer ist hilfreich 
für die Seele.

Die Anmeldung für das kosten-
lose Trauerseminar, das acht ge-
meinsame Treffen beinhaltet, ist 
verbindlich.

•	 Termine: 27. November, 4. 
Dezember, 18. Dezember, 8. 
Januar, 22. Januar, 5. Februar 
und 12. Februar jeweils von 15 
bis ungefähr 17.30 Uhr 

•	 Ort: Stiller Raum, Krankenhaus 
Marienstift, Braunschweig 

•	 Anmeldung und Kontakt:  
Zentrum-Wuerde@marienstift- 
braunschweig.de  
Telefon 0531/7011371 

24 Gesellinnen und Gesellen aus dem Kammerbezirk sind Landessieger 2026

Deutsche Meisterschaft im Handwerk – 
Niedersachsens Beste

Region. Die Landessieger der 
Deutschen Meisterschaft im 
Handwerk 2026 stehen fest: Die 
besten Gesellinnen und Gesellen 
Niedersachsens wurden für ihre 
hervorragenden Leistungen aus-
gezeichnet. 24 Nachwuchskräfte 
aus dem Bezirk der Handwerks-
kammer Braunschweig-Lüne-
burg-Stade – elf aus der Region 
Braunschweig, neun aus der Re-
gion Lüneburg und vier aus der 
Region Stade – gehören in diesem 
Jahr zu den Erstplatzierten. Ihre 
Urkunden erhielten die erfolgrei-
chen Handwerkerinnen und Hand-
werker kürzlich vor über 200 Gäs-
ten in der Celler Congress Union. 
Mit der Auszeichnung auf Landes-
ebene haben die Siegerinnen und 
Sieger nun die Möglichkeit, Nie-
dersachsen bei den Bundesent-
scheiden der Deutschen Meis-
terschaft im Handwerk – German 
Craft Skills zu vertreten.

Einen besonderen Preis er-
hielt Carl Louis Papendieck als 
Leistungsbester im Goldschmie-
de-Handwerk, dafür, dass er als 

Landessiegerinnen und Landessieger der Handwerkskammer Braunschweig-Lüneburg-Stade bei der Deutschen Meisterschaft im 
Handwerk 2026 � Foto: Kugeler, Handwerkskammer Braunschweig-Lüneburg-Stade

Mann in einem derzeit eher weib-
lich dominierten Tätigkeitsfeld 
beispielhaft für die Vielfalt und Of-
fenheit im Handwerk steht. Außer-
dem erhielt Schilder- und Lichtre-
klamehersteller Leon Wahlers den 
Sonderpreis „Weiterbildungsim-
puls“ von der Karl-Möller-Stiftung. 
Der Sonderpreis wurde unter allen 
anwesenden Landessiegerinnen 
und Landessiegern verlost.

Kammerpräsident Detlef Bade 
beglückwünschte die Siegerin-
nen und Sieger zu ihren Leis-
tungen. „Wir sind sehr stolz auf 
unseren Nachwuchs. Der Erfolg 
ist nicht nur ein Zeichen für hohe 
Leistungsbereitschaft, sondern 
auch ein Beleg für die gute Aus-
bildungsqualität in unseren Betrie-
ben“, sagte er. Bade betonte, wie 
wichtig die Gesellinnen und Ge-
sellen für die Zukunft des Hand-
werks vor dem Hintergrund der 
anstehenden Transformationsauf-
gaben seien. Zugleich verwies er 
auf die hervorragenden Zukunfts-
perspektiven der ausgezeichneten 
Fachkräfte: „Trotz Digitalisierung 

und zunehmender Nutzung Künst-
licher Intelligenz bleibt handwerk-
liche Kompetenz unverzichtbar.“ 
Der Dank des Präsidenten galt 
ebenso den Ausbildungsbetrie-
ben, Berufsschulen und Prüfungs-
ausschüssen.

Siegerinnen und Sieger  
aus der Region

Region Braunschweig
•	 Gerüstbauer Leon Serverin 

Baußmann
Ausbildungsbetrieb: APG-Alf 
Pytlik Gerüstbau GmbH, Braun-
schweig

•	 Kauffrau für Büromanagement 
Lea-Amelie Kaminski
Ausbildungsbetrieb: Gast & 
Partner GmbH, Braunschweig

•	 Maßschneider, Schwerpunkt 
Herren Dichen Feng
Ausbildungsbetrieb: Staatsthe-
ater Braunschweig, Braun-
schweig

•	 Mechatroniker für Kältetechnik 
Hannes Jankus
Ausbildungsbetrieb: Strang 
Kälte- und Klimatechnik GmbH, 
Braunschweig

Salzgitter, Stadt
•	 Automobilkaufmann Alexander 

Davydenko
Ausbildungsbetrieb: Autoh-
aus Liebe GmbH Salzgitter, 
eine Zweigniederlassung der 
Autohaus Liebe GmbH Braun-
schweig, Salzgitter
Wolfenbüttel, Landkreis

•	 Elektroniker für Gebäudesys-
temintegration Robin Kuechler 
Riveiro
Ausbildungsbetrieb: Falk & 
Janke, Inh. Bernd Janke e. K., 
Wolfenbüttel



Ein Prachtkabinett für das Holländische Service
im Schloss Museum Wolfenbüttel

Wolfenbüttel. Die 185 Teile des hochwertigen barocken 
Fürstenberger Porzellans haben einen festen Platz gefunden: 
Feierlich eröffnete der Niedersächsische Minister für Wissen-
schaft und Kultur Falko Mohrs am Mittwochabend, 21. Ok-
tober, im Schloss Museum 
Wolfenbüttel das neugestal-
tete Porzellankabinett, das 
ab sofort das 1773/74 in der 
Porzellanmanufaktur Fürs-
tenberg hergestellte Hollän-
dische Service zeigt. Es han-
delt sich um ein mit hollän-
dischen Küstenlandschaften 
bemaltes Werk europäischer 
Porzellankunst. Das zugleich 
umfangreichste erhaltene 
Landschaftsservice des 18. 
Jahrhunderts und berühmte 
Kulturgut von nationaler Be-
deutung kehrte 2024 nach 
Deutschland zurück – und 
ist jetzt dauerhaft im Wol-
fenbütteler Schloss Museum 
ausgestellt.

1774 bestellte ein bis heute unbekannter niederländischer 
Auftraggeber bei der Fürstenberger Manufaktur das Hollän-
dische Service. Bemalt wurde es in der Fürstenberger Bunt-
malerei unter der Leitung des berühmten Landschaftsmalers 
Pascha Weitsch in Braunschweig. Da später der vermögen-
de Kaufmann und Rotterdamer Bürgermeister Willem Suer-
mondt (1740–1828) das Service in seiner Amtszeit zwischen 
1811 und 1813 erwarb, wurde das Ensemble viele Jahre als 
das „Suermondt-Service“ bezeichnet. Ab 1957 befand sich 
das Fürstenberger Porzellanservice im Besitz einer luxembur-

gischen Familie, zwischenzeitlich galt das außergewöhnliche 
Kunstwerk aus Porzellan bei Experten sogar als verschollen. 
Mit Hilfe bedeutender nationaler Stiftungen, des Nieder-
sächsischen Ministeriums für Wissenschaft und Kultur und 

einzelnen Stifterinnen und 
Spendern konnte das einma-
lige Fürstenberger Porzellan 
2024 für das Schloss Muse-
um Wolfenbüttel erworben 
werden; jetzt wertet es die 
barocke Dauerausstellung 
des Schloss Museums wei-
ter auf, nachdem regionale 
Stiftungen die Umgestal-
tung des Porzellankabinetts 
erneut großzügig finanziell 
unterstützt hatten. 

„Das Schloss Museum Wol-
fenbüttel ist ein Ort, an dem 
niedersächsische Kulturge-
schichte auf besondere Wei-
se sichtbar wird. Das neue 
Porzellankabinett macht 
die Anfänge der Porzellan-

manufaktur Fürstenberg dort erlebbar, wo diese Geschichte 
mit Unterzeichnung der Gründungsurkunde ihren Ausgang 
nahm. Die Ausstellung ist so gestaltet, dass sie neugierig 
macht und Menschen jeden Alters anspricht. Sie lädt dazu 
ein, die Geschichten hinter den Objekten zu entdecken und 
die Bedeutung dieses Kulturguts von nationaler Bedeutung 
auf vielfältige Weise kennenzulernen“, sagte Kulturminister 
Falko Mohrs anlässlich der Eröffnung des neuen Porzellanka-
binetts im Schloss Museum Wolfenbüttel.

weiter nächste Seite

Das 185-teilige Holländische Service, hergestellt durch die Porzellanmanufaktur Fürstenberg in den 1770er-Jahren.�
� Fotos: Andreas Greiner-Napp/Museum Wolfenbüttel

Niedersachsens Kulturminister Falko Mohrs durchschnitt im Bei-
sein von Jan Schröder, MdL, Wolf Horenburg, Markus Gröchte-
meier, stellv. Museumsleiter, und Dr. Sandra Donner, Leiterin des 
Museums Wolfenbüttel, das Band zum neuen Porzellankabinett.



„Wir freuen uns, dass das Holländische Service, gefertigt in 
Fürstenberg, bemalt in Braunschweig, in das Braunschweiger 
Land zurückgekehrt ist. Viele Jahre hatten wir nach einem 
bedeutenden Fürstenberger Porzellanservice des 18. Jahr-
hunderts gesucht, nur mit der großzügigen Unterstützung 
des Niedersächsischen Ministeriums und namhafter Stif-
tungen, denen wir zu großem Dank verpflichtet sind, konn-
te das einzigartige Fürstenberger Porzellanservice von der  
Luxemburger Familie erworben werden. Damit schließt sich 
ein Kreis, denn 1747 war die Manufaktur Fürstenberg durch 
den merkantilistischen Herzog Karl I. im Schloss Wolfenbüttel 
gegründet worden“, erklärte Dr. Sandra Donner, Leiterin des 
Museums Wolfenbüttel, und lobte die von der Berliner Aus-
stellungsagentur gewerkdesign konzipierte und umgesetzte 
Ausstellung: „Das 300 Jahre alte Holländische Service wird 

im historischen Porzellankabinett würdig und zugleich nach 
neuestem Ausstellungsdesign präsentiert. Wir haben es ge-
meinsam geschafft, dass alle 185 Teile in nur einem Raum ge-
zeigt werden, sodass die Fülle aber auch die Schönheit des 
einzigartigen Fürstenberger Porzellan-Kulturgutes perfekt zur 
Geltung kommen.“

Die drei Vitrinen aus Metall und Glas aber auch der in die Aus-
stellung perfekt integrierte originale barocke Schrank aus der 
Zeit des Aufklärers Gotthold Ephraim Lessings beherbergen 
jetzt eines der berühmtesten Tafelservice der Porzellanmanu-
faktur Fürstenberg. Und zwei anschaulich gestaltete Bücher 
an werkbankartigen Leseplätzen laden dazu ein, die Arbeit 
der Porzellanmaler und die wechselvolle Reise des Services 
zu entdecken. 

Falko Mohrs, Niedersächsischer Minister für Wissenschaft und Kultur, zusammen mit Stifterinnen und Stiftern, der Agentur 
Gewerkdesign, Berlin, und Vertreterinnen und Vertretern der Stadt Wolfenbüttel.

Drei leichte Vitrinen und ein originaler barocker Schrank beherbergen das gesamte Holländische Service.



SCHLOSS MUSEUM WOLFENBÜTTEL 
Schlossplatz 13 · 38304 Wolfenbüttel 
Telefon 05331.9246 0
www.museumwolfenbuettel.de

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Sonntag 
und an Feiertagen von 10 bis 17 Uhr

„Die besondere Herausforderung bestand darin, alle 185 Tei-
le des Holländischen Services so zu präsentieren, dass sowohl 
die beeindruckende Fülle als auch die künstlerische Qualität 
jedes einzelnen Stücks zur Geltung kommen. Mit leichten Vi-
trinen aus Glas und Gaze sowie einer auf Raum und Porzellan 
abgestimmten Farbigkeit haben wir eine Präsentation entwi-
ckelt, die dem Service und den historischen Räumlichkeiten 
gleichermaßen Raum gibt“, so Jens Imig, Geschäftsführer der 
Berliner Ausstellungsagentur gewerkdesign. „Die lange Reihe 
der Teller-Präsentation vor den Fenstern in einem der schöns-
ten Räume des Schlosses und ein dezenter Landschaftsdruck 
auf der Gaze greifen die Horizonte der holländischen Bildmoti-
ve auf und verbinden sie mit dem wieder geöffneten Blick auf 
den Schlossplatz – dem Stadthorizont. Tageslicht und gezielt 
gesetztes Kunstlicht machen das Porzellan in seiner Feinheit er-
fahrbar, während der Schutz der historischen Wandmalereien 
Teil des Gestaltungskonzepts ist. Im Zusammenspiel der vielen 
gestalterischen Andeutungen werden die Geschichten und die 
Besonderheit des Services subtil und sinnlich erfahrbar, ohne 
die Betrachtung didaktisch zu überlagern.“

Die Ausgestaltung des Porzellankabinetts für die Präsen-
tation des Holländischen Service ermöglichten durch ihre 
finanzielle Unterstützung das Niedersächsische Ministe-
rium für Wissenschaft und Kultur, die Stiftung Zukunfts-
fonds Asse, Die Braunschweigische Stiftung, die Hans 
und Helga Eckensberger Stiftung und der Förderverein  
Museum Wolfenbüttel e. V. 

Im Juli war bereits der 186 Seiten umfassende hochwertige  
Katalog zum Holländischen Service im Schloss Museum Wol-
fenbüttel erschienen.

Geöffnet ist die Ausstellung  Dienstag bis Sonntag, 10 bis 
17 Uhr.

Die Eröffnungsfeier des neuen Porzellankabinetts im Schloss 
Museum Wolfenbüttel.

Der Schrank aus der Zeit des Aufklärers Gotthold Ephraim Les-
sing ist ein fester Bestandteil des Ausstellungskonzeptes.

Die Großvitrine zeigt die vielen unterschiedlichen Formen des 
Holländischen Service.

Holländische Küstenlandschaften zieren das einmalige Service 
aus der Manufaktur Fürstenberg.
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Weihnachtsjazz der Red Onion Jazz Company
Braunschweig. Seit mittlerweile 15 Jahren schafft die Red Onion Band zur Weihnachtszeit Entspannung für Ohren und Seele im Glies-
maroder Thurm. Mit beliebten Jazz-Standards, deutschen Evergreens und verjazzten Weihnachtsliedern versprechen die sechs Zwie-
beljazzer eine Ballhaus-Atmosphäre im Stile der bewegten 20er Jahre Chicagos. Bürgerliche Gastronomie und würziger Zwiebeljazz 
– das hat Tradition seit nunmehr  56 Jahren im Gliesmaroder Thurm. Es freuen sich auf Jung und Alt: Ansgar Brauner, Uli Maneke, Axel 
Schwedhelm, Dr. Eberhard Stoppok, Alfred Tischel und Dr. „Knatze“ Ulbrich. Termin: 12. Dezember, 18 Uhr, Gliesmaroder Thurm, Ber-
liner Straße 105 in 38104 Braunschweig. Vorverkauf und Abendkasse im Thurm: 15 Euro. � Foto: Uwe Kaletta

Abbenrode. Handgefertigte 
Weihnachtsgeschenke, festlich 
geschmückte Stände und ein bun-
tes Familienprogramm: Am Sonn-
tag, 29. November, verwandelt 
sich die Lebenshilfe-Werkstatt in 
Abbenrode wieder in einen Weih-
nachtsmarkt. Von 10 bis 17 Uhr 
können Besucherinnen und Besu-
cher Kunsthandwerk entdecken, 
gemeinsam die Adventszeit ein-
läuten und die Vielfalt der Werk-
stätten der Lebenshilfe Braun-
schweig kennenlernen.

Das Angebot reicht von kunst-
voller Keramik und handgefertig-
ten Textilien über Schmuck und 
Holzspielzeug bis hin zu weih-

nachtlicher Dekoration. Viele der 
Produkte werden von Menschen 
mit Beeinträchtigung in den Werk-
stätten der Lebenshilfe gefertigt. 
So bietet der Weihnachtsmarkt 
nicht nur besondere Geschenk- 
ideen, sondern auch Einblicke in 
die kreative und handwerkliche 
Arbeit vor Ort.

Auch für Kinder gibt es viel zu 
erleben: Eine Zaubershow sorgt 
für Staunen, beim Verzieren von 
Kekshäuschen können sie selbst 
kreativ werden. Der Chor der 
Lebenshilfe begleitet den Weih-
nachtsmarkt musikalisch. Außer-
dem hat der Weihnachtsmann 
seinen Besuch angekündigt und 

bringt kleine Geschenke mit.
Für das leibliche Wohl sorgen 

unter anderem die örtliche Feuer-
wehr mit einem Grillstand sowie 
ein Foodtruck mit süßen Speziali-
täten. Weitere Stände befreunde-
ter Partner ergänzen das Angebot.

Kostenloser Shuttle 
ab Braunschweig

Für eine bequeme Anreise bietet 
die Lebenshilfe einen kostenlosen 
Shuttlebus zwischen dem Braun-
schweiger Hauptbahnhof und der 
Werkstatt in Abbenrode an. Die 
erste Abfahrt erfolgt um 9.40 Uhr 
am Reisebusterminal. Anschlie-
ßend pendelt der Bus im Halb-
stundentakt.

Der Weihnachtsmann schaut 
auch vorbei.

Weihnachtsmarkt der Lebenshilfe Braunschweig:

Handgemachte Geschenke, Zaubershow 
und Besuch vom Weihnachtsmann

Jede Menge Leckereien und Kunsthandwerk verspricht der Weihnachtsmarkt der Lebenshilfe Braunschweig.�
�  Fotos: Lebenshilfe Braunschweig/Mailin Rohland
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Ihr Volkswagen Partner

Autohaus Braunschweig GmbH
Bevenroder Straße 10, 38108 Braunschweig, info@abra.de, voets-gruppe.de

Warten Sie nicht auf Ihr neues ID. Modell – holen Sie es sich einfach: Bei den Platzmacher-Wochen profitieren  
Sie von attraktiven Angeboten für den ID. Polo, den ID.7 und den ID.3 Neo. Alle drei Modelle sind sofort verfügbar 
und abholbereit.

Fahrzeugabbildung zeigt Sonderausstattungen. Unter volkswagen.de/e-auto-foerderung  
finden Sie Förderungsbedingungen und weitere Informationen. Stand 11/2026.

Wir machen Platz. Sie sparen.
Die Platzmacher-Wochen:  

ID. Polo, ID.7 und ID.3 Neo sofort verfügbar.

Sofort 
verfügbar

Oberbürgermeister Kornblum und Weilmann würdigen die Zusammenarbeit

Michael Schwarz wechselt zum Flughafen
Paderborn/Lippstadt

Braunschweig. Der Flughafen 
Braunschweig-Wolfsburg be-
kommt 2027 eine neue Geschäfts-
führung: Michael Schwarz wird 
seine Tätigkeit im Laufe der ersten 
Jahreshälfte auf eigenen Wunsch 
beenden und zum Flughafen Pa-
derborn/Lippstadt wechseln. 
Dort übernimmt der 59-jährige  
Diplom-Ingenieur ebenfalls die Ge-
schäftsführung. Acht Jahre lang 
hat Schwarz den Flughafen Braun-
schweig-Wolfsburg geleitet und in 
dieser Zeit wichtige Entwicklungen 
am Standort vorangebracht.

Wichtige Projekte auf den Weg 
gebracht

In seine Amtszeit fallen mehrere 
große Projekte: Das Terminal und 
die Feuerwehrhallen wurden neu 
gebaut, außerdem nahm das erste 
Remote Tower Center Niedersach-
sens seinen Betrieb auf. Auch die 
Flächen rund um den Flughafen 
wurden weiterentwickelt. Damit hat 
Schwarz gemeinsam mit dem Flug-
hafenteam wichtige Voraussetzun-
gen für die weitere Entwicklung des 
Standorts geschaffen.

Wolfsburgs Oberbürgermeis-
ter Dennis Weilmann hebt neben 
den erreichten Fortschritten vor 
allem die gute persönliche Zu-
sammenarbeit hervor: „Micha-
el Schwarz hat den Flughafen 
Braunschweig-Wolfsburg in den 
vergangenen acht Jahren mit gro-
ßem Engagement weiterentwickelt. 
Für Wolfsburg ist dieser Standort 
ein wichtiger Teil unserer regio-
nalen Infrastruktur. Ich habe die 
Zusammenarbeit mit ihm immer 
als ausgesprochen vertrauensvoll 
und konstruktiv erlebt. Gerade bei 
einem gemeinsamen Standort wie 
diesem ist ein guter Austausch zwi-
schen allen Beteiligten entschei-
dend. Für seinen Einsatz und die 
gute Zusammenarbeit danke ich 
ihm herzlich. Für seinen weiteren 
beruflichen Weg wünsche ich ihm 
viel Erfolg.“

Auch Braunschweigs Oberbür-
germeister Thorsten Kornblum un-
terstreicht die Bedeutung des Mit-
einanders beider Städte: „Die Ent-
wicklung des Flughafens ist eine 
Aufgabe, die Braunschweig und 
Wolfsburg gemeinsam angeht. Da-
für braucht es einen verlässlichen 
Austausch und die Bereitschaft, 
über Stadtgrenzen hinweg zusam-
menzuarbeiten. Michael Schwarz 
hat diesen Prozess in den vergan-
genen Jahren engagiert begleitet. 
Wir haben die Zusammenarbeit mit 
ihm sehr geschätzt und bedauern 
seinen Weggang. Gleichzeitig ist 
es unser gemeinsames Anliegen, 
die positive Entwicklung des Flug-
hafens auch künftig fortzusetzen.“

Nachfolge wird vorbereitet
Bis zu seinem Ausscheiden wird 

Schwarz seine Aufgaben als Ge-
schäftsführer uneingeschränkt 
wahrnehmen. Aufsichtsrat und 
Gesellschafter bereiten bereits die 
Nachbesetzung vor. Ein Auswahl-

verfahren soll zeitnah starten, da-
mit die Position schnellstmöglich 
neu besetzt werden kann und ein 
reibungsloser Übergang gewähr-
leistet ist.

Mit dem Wechsel bleibt Michael 
Schwarz der Luftfahrtbranche in 
leitender Funktion erhalten. Seine 
neue Aufgabe führt ihn künftig zum 
Flughafen Paderborn/Lippstadt.



Vom Traumstart  in die Krise – jetzt muss die VW-Halle zum Wendepunkt werden

DeJour Reaves steigt hoch im Heimspiel gegen die MHP RIESEN Lud-
wigsburg und startet einen Korbversuch.� Foto: H. Seipold

präsentiert:

Basketball Löwen Braunschweig gegen die BMA365 Bamberg Baskets

Der Ford-Händler 
GmbH     � von Wolfenbüttel

Ahlumer Str. 86 · 38302 Wolfenbüttel · Tel. 0 53 31/9 70 20

„Autohaus Piske“ – 
Seit über 60 Jahren ihr Mobilitäts-Partner präsentiert

       diese 
Sonderseite

Spielplan der Basketball Löwen – Saison 2026/2027 
So.,	 18.10.26	 15.00 Uhr	 Eisbären Bremerhav.    BBL-Pokal	 Basketb. Löwen� 67:87
Sa.,	 19.09.26	 18.30 Uhr	 Basketball Löwen	 VET-CONCEPT TRIER  � 116:107
So.,	 27.09.26	 15.00 Uhr	 Basketball Löwen	 ROSTOCK SEAWOLVES� 83:82
Mo.,	 05.10.26	 20.00 Uhr	 RASTA VECHTA	 Basketball Löwen� 87:93
So.,	 11.10.26	 15.00 Uhr	 Basketball Löwen	 MHP RIESEN Ludwigsburg� 98:107
So.,	 18.10.26	 15.00 Uhr	 Basketball Löwen      BBL-Pokal	 NINERS Chemnitz� 75:102
So.,	 25.10.26	 15.00 Uhr	 PHOENIX HAGEN	 Basketball Löwen� 88:73
Sa.,	 31.10.26	 18.30 Uhr	 Basketball Löwen	 Fitness F. Würzburg Baskets� 72:96
Di.,	 03.11.26	 20.00 Uhr	 FC Bayern München Basketball	 Basketball Löwen� 108:66
Sa.,	 07.11.26	 20.00 Uhr	 TELEKOM BASKETS BONN	 Basketball Löwen� 97:87
So.,	 15.11.26 	 18.00 Uhr	 NINERS Chemnitz	 Basketball Löwen
Sa.,	 21.11.26 	 18.30 Uhr	 Basketball Löwen	 BMA365 Bamberg Baskets
So.,	 06.12.26	 16.30 Uhr	 Basketball Löwen	 SKYLINERS
Mi.,	 16.12.26	 20.00 Uhr	 Basketball Löwen	 ALBA BERLIN
So.,	 20.12.26	 18.00 Uhr	 Basketball Löwen	 ratiopharm ulm
Sa.,	 26.12.26 	 15.00 Uhr	 ROSTOCK SEAWOLV.   RÜCKR.	 Basketball Löwen
Mi.,	 30.12.26	 18.30 Uhr	 Basketball Löwen	 Veolia Towers Hamburg
So.,	 03.01.27	 16.30 Uhr	 EWE Baskets Oldenburg 	 Basketball Löwen
So.,	 10.01.27	 15.00 Uhr	 Basketball Löwen	 Science City Jena
Mo.,	 18.01.27	 20.00 Uhr	 SYNTAINICS MBC	 Basketball Löwen
So.,	 24.01.27	 16.30 Uhr	 Basketball Löwen   RÜCKR.	 Bay. München Basketb.
So.,	 31.01.27	 15.00 Uhr	 Veolia Towers Hamburg   RÜCKR.	 Basketball Löwen
Sa.,	 06.02.27	 20.00 Uhr	 MHP RIESEN Ludwigsb.  RÜCKR.	 Basketball Löwen
So.,	 14.02.27	 15.00 Uhr	 Basketball Löwen   RÜCKR.	TELEKOM BASK. BONN

Kader-Info Basketball Löwen 2026/27
Spielername #  Geburtstag  Position Natio- Größe  
    nalität (cm) 

Bangala, Zaba 0 13.11.2001 C/F SWE 2,02 m
Schröder, Benjamin 2 28.08.2003 G/F GER 2,01 m
Reaves, DeJour  3 10.09.2002 G USA 1,83 m
Aydinoglu, Gian 4 31.05.2003 G GER 1,89 m
Askew, Devin 5 26.07.2002 G USA 1,92 m
Zylka, Ferdinand 6 11.04.1998 G GER 1,91 m
Gürbüzer, Cavit 7 02.08.2007 F/C GER 2,05 m
Ewelt, Luca Joe 9 21.07.2004 F GER 2,00 m
Römer, Lennart 10 04.04.2007 G GER 1,86 m
Holloway, Romario 11 07.04.2005 F GER 2,04 m
Edwards, Sheldon 13 13.08.2000 G USA 1,91 m
Eklou, Noah 20 29.08.2009 F GER 2,00 m
Laar, Leonhard 21 25.09.2006 F GER 2,06 m
Haase Thiers, Felipe 22 19.03.1998 F/C CHL 2,06 m
Edigin Jr., Eddy 27 17.10.1995 C GER 2,03 m
Flanigan, Chip 30 10.04.1996 F USA/GER 1,98 m
Edigin, Esli 41 11.04.2005 G/F GER 1,94 m
Wahren, Christopher 52 25.06.2007 F GER 2,05 m
Green, Tajh 55 18.05.1998 F USA 2,03 m

TRAINERTEAM
Ramón Díaz 10.12.1982 Headcoach ESP

Oriol Comas  23.05.1985 Assistant Coach ESP 
Keith Thomas 25.05.1990 Assistant Coach USA 
Liviu Calin 18.09.1953 Assistant Coach ROM

Drei Siege zum Saisonauftakt hat- 
ten bei den Basketball Löwen 
Braunschweig für Aufbruchstim-
mung gesorgt. Doch nach der 
knappen Overtime-Niederlage ge- 
gen Ludwigsburg und dem Pokal- 
Aus gegen Chemnitz geriet der 
positive Saisonstart zunehmend in 
Vergessenheit. 

In Bonn kassierte das Team von 
Headcoach Ramón Díaz mit dem 
87:97 bereits die fünfte Niederlage 
in Folge.

Dabei zeigten die Löwen beim 
Gastspiel am Rhein zunächst, wel-
ches Potenzial in ihnen steckt. Mit 
neun Dreiern im ersten Viertel und 
einer zwischenzeitlichen 15-Punk-
te-Führung legten sie einen furio-
sen Start hin. Doch erneut fehlte die 
Konstanz über 40 Minuten. Vor allem 
defensiv bekamen die Braunschwei-
ger den Bonner Angriff nicht in den 
Griff und ließen insgesamt 52 Punk-
te in der Zone zu. Nach dem Sei-
tenwechsel schmolz der Vorsprung 
kontinuierlich, ehe ein 11:0-Lauf der 
Gastgeber im Schlussviertel die Par-
tie endgültig entschied.



Vom Traumstart  in die Krise – jetzt muss die VW-Halle zum Wendepunkt werden

präsentiert:

Verlagssonderseite

Basketball Löwen Braunschweig gegen die BMA365 Bamberg Baskets

Nächstes Heimspiel der Saison 2026-27 
am kommenden Samstag, 21. November, 18.30 Uhr 

in der Volkswagen Halle Braunschweig –
Jetzt am besten gleich Tickets sichern!

präsentiert

       diese 
Sonderseite

30� Chip Flanigan

21� Leonhard Laar

5� Devin Askew

0  � Zaba Bangala

22� Felipe Haase 

6� Ferdinand Zylka3  � DeJour Reaves

41� Esli Edigin27� Eddy Edigin Jr.

7� Cavit Gürbüzer2  � Benny Schröder

Assistant Coach�
Keith Thomas

52� Christopher Wahren

9� Luca Joe Ewelt 20� Noah Eklou13 � Sheldon Edwards10� Lennart Römer 11� Romario Holloway

4� Gian Aydinoglu

Athletiktrainer�
Pedro Gonzalez

Headcoach�
Ramón Díaz

Assistant Coach�
Liviu Calin

Assistant Coach�
Oriol Comas

55� Tajh Green

Díaz brachte die Probleme an-
schließend klar auf den Punkt: „De-
fensiv haben wir nicht gut genug 
gearbeitet. Wenn man auf beiden 
Seiten des Feldes nicht konstant 
seine Leistung bringt, wird es in 
dieser Liga schwierig, konkurrenz-
fähig zu sein.“

Dennoch sieht der Spanier auch 
positive Ansätze: „Das Positive ist, 
dass wir heute besser im Spiel wa-
ren als in den vergangenen beiden 

Partien. Darauf können wir auf-
bauen.“ Genau daran müssen die 
Löwen nun anknüpfen. Die offen-
sive Qualität ist vorhanden, wie 46 
Prozent Dreierquote und 87 erzielte 
Punkte in Bonn unterstreichen. Ent-
scheidend wird sein, die defensive 
Intensität über die gesamte Spiel-
zeit hochzuhalten, beim Rebound 
konsequenter zu arbeiten und in 
kritischen Spielphasen als Mann-
schaft Lösungen statt überhasteter 

Einzelaktionen zu finden.
Die nächste Gelegenheit zur 

Trendwende bietet sich am 21. 
November um 18.30 Uhr gegen 
die BMA365 Bamberg Baskets in 
der heimischen Volkswagen Halle. 
Vor eigenem Publikum wollen die 
Löwen den Negativlauf stoppen 
und neues Selbstvertrauen tan-
ken. Dafür braucht es von Beginn 
an die Energie des ersten Viertels 
aus Bonn – allerdings kombiniert 

mit der defensiven Stabilität und 
der Konzentration, die zuletzt über 
weite Strecken fehlten.

Die Botschaft von Díaz ist dabei 
eindeutig: „Wir müssen aber weiter 
hart arbeiten und uns kontinuierlich 
verbessern.“ Gelingt es den Löwen, 
diese Forderung auf dem Parkett 
umzusetzen, kann das Heimspiel 
gegen Bamberg zum erhofften 
Wendepunkt einer bislang wech-
selhaften Saison werden.
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Reisestipendium NIEDERSACHSEN IN EUROPA der 
Niedersächsischen Sparkassenstiftung und des Landes Niedersachsen:

SPRENGEL PREIS 2027 für Timo Hoheisel
Braunschweig/Dettum. Die Nie-
dersächsische Sparkassenstif-
tung und das Niedersächsische 
Ministerium für Wissenschaft 
und Kultur (MWK) zeichnen den 
in Dettum bei Wolfenbüttel le-
benden Künstler Timo Hoheisel 
mit dem SPRENGEL PREIS 2027 
aus. Dieser ist mit 12.500 Euro 
dotiert und mit dem Reisesti-
pendium NIEDERSACHSEN IN 
EUROPA verknüpft, das weite-
re 12.500 Euro für Reisekosten, 
Unterkunft und Lebenshaltungs-
kosten im Rahmen eines bis zu 
sechsmonatigen Auslandsauf-
enthalts zur Verfügung stellt.

„Mit dem Reisestipendium er-
möglichen wir jungen Künstlerin-
nen und Künstlern neue Perspek-
tiven, europäische Vernetzung 
und internationale Erfahrungen. 
Timo Hoheisel verbindet hierbei 
in seinem Vorhaben persönliche 
Aspekte seiner Familiengeschich-
te mit den großen politischen und 
gesellschaftlichen Fragen unse-
rer Geschichte und Gegenwart. 
Die künstlerische Verarbeitung 
davon können wir Ende des Jah-
res in einer Ausstellung im Spren-
gel Museum erleben. Dies zeigt: 
Mit dem SPRENGEL PREIS för-
dern wir künstlerische Exzellenz, 
die lebensnah zugänglich ist und 
die Bedeutung von Kunst und 
Kultur für unsere Demokratie un-
terstreicht“, sagt Falko Mohrs, 
Niedersächsischer Minister für 
Wissenschaft und Kultur.

Dr. Johannes Janssen, Stif-
tungsdirektor der Niedersäch-

sischen Sparkassenstiftung, 
ergänzt: „Timo Hoheisels Kon-
zept für sein künstlerisches Rei-
seprojekt zeigt auf persönlicher 
und gesellschaftlicher Ebene, 
dass Themen wie Migration, Zu-
gehörigkeit und Identität keine 
bloße Erscheinung unserer Ge-
genwart sind. Sie wirken sich 
über Generationen hinweg aus 
und hinterlassen ihre Spuren. Wir 
wünschen eine erkenntnisreiche 
Reise und sind gespannt auf die 
künstlerischen Ergebnisse seiner 
Recherche.“

Der Preisträger wurde von ei-
ner siebenköpfigen Jury vorge-
schlagen. Die Jury begründet 
ihre Wahl wie folgt: „Die Nieder-
sächsische Sparkassenstiftung 
und das Land Niedersachsen 
zeichnen Timo Hoheisel auf-
grund des Entscheids der Jury 
mit dem SPRENGEL PREIS 2027 
der Niedersächsischen Spar-
kassenstiftung und des Landes 
Niedersachsen aus. Damit wird 
dem Künstler das eingereichte 
künstlerische Forschungsprojekt 
ermöglicht, das ihn entlang der 
historischen Transitachse von 
Niedersachsen über Berlin bis 
nach Polen (Heilsberg/Ostpreu-
ßen) führen wird.

Das Vorhaben überzeugte die 
Jury durch seine konzeptuelle 
Konsistenz, die ihren Ausgangs-
punkt in einer prägenden Famili-
engeschichte nimmt: der Flucht 
der Großmutter des Künstlers 
im Zweiten Weltkrieg durch die 
Tarnung als Zirkusangehörige 

und der daraus erwachsenen Ge-
schichte der Familie als Schau-
steller in Niedersachsen. Ausge-
hend von einem Konvolut histo-
rischer Negative aus dem Fami-
liennachlass vollzieht Hoheisel 
eine eindringliche historisch-psy-
chologische Tiefenbohrung. Er 
nutzt diese biografischen Fakten 
als Katalysator für eine künstleri-
sche Untersuchung über gesell-
schaftliche und psychologische 
Phänomene der Anpassung, der 
erzwungenen performativen Ver-
wandlung und der Verfestigung 
von Schutzrollen zu dauerhaften 
Identitäten.

Timo Hoheisel beweist eine 
konsequente künstlerische Me-
thodik und schlägt eine faszinie-
rende Brücke zwischen der his-
torischen Migrationsgeschichte 
Niedersachsens und gegenwär-
tigen europäischen Diskursen 
über Zugehörigkeit, Raum und 
Identität.“

Der Künstler Timo Hoheisel 
erläutert sein Reisekonzept, das 
eng mit seiner persönlichen Fa-
miliengeschichte in Verbindung 
steht, wie folgt: „Mich interes-
siert der schleichende Prozess, 
bei dem das Spiel zur Existenz 
wird. Unterwegs arbeite ich pro-
zessoffen. Ich dokumentiere 
heutige Leerstellen ehemaliger 
Transitorte und sammle Eindrü-
cke, Fotografien, Archivmaterial 
sowie physische Proben, die für 
diesen Zustand des Übergangs 
stehen: abgenutzte Planenstoffe, 
Fragmente provisorischer Archi-

tekturen, Erden von Grenzlinien 
und Objekte an der Schnittstelle 
von Requisite und Gebrauchsge-
genstand. Das Projekt nutzt die 
eigene Biografie, um universell 
erfahrbar zu machen, wie eine 
erzwungene Performance die 
Identität und den Raum ganzer 
Generationen bleibend formt.“

Im Anschluss an den Auslands-
aufenthalt findet am 5. November 
2027 die Verleihung des SPREN-
GEL PREIS und eine Einzelaus-
stellung im Sprengel Museum 
Hannover statt. Zur Ausstellung 
erscheint ein Katalog, der das 
Werk des Preisträgers und seine 
Reise dokumentiert. Ausstellung 
und Katalog sowie ein Künstler-
honorar sind Teil des Stipendi-
ums und werden ebenfalls aus 
Mitteln der Niedersächsischen 
Sparkassenstiftung und des Lan-
des Niedersachsen finanziert.

Timo Hoheisel studierte Biolo-
gie an der Technischen Univer-
sität Braunschweig, wechselte 
dann aber zum Studium der Frei-
en Kunst an der Hochschule für 
Bildende Künste Braunschweig 
(2013 – 2019), das er als Meister-
schüler von Prof. Corinna Schnitt 
abschloss. Im Jahr 2023 wurde 
er mit dem IDEE Stipendium der 
Braunschweigischen Stiftung 
ausgezeichnet, das mit einer 
Einzelausstellung im Kunstver-
ein Braunschweig verbunden ist. 
Seine Arbeiten waren in Einzel- 
und Gruppenausstellungen u. a. 
in Deutschland, Serbien, Italien 
und den Niederlanden zu sehen.

Künstler Timo Hoheisel aus Dettum Archivmaterial  � Foto: Timo Hoheisel
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Herbst -Auszeit
Foto: djd-k/Tourism

usverband Eugendorf/M
ichael Groessinger

Flussradwege eignen sich 
besonders gut für Radtouren. 

In der Region Bayerisches 
Donautal und Kloster-

winkel zwischen 
Deggendorf und 

Passau verbinden 
sich Natur, Kultur und 
Kulinarik zu einem ge-

nussvollen Raderleb-
nis entlang von Donau, 

Vils und Isar. Unter 
www.donautal-kloster-
winkel.de gibt es weitere 

Informati onen.

Wenn sich die Wälder in ein buntes 
Blätt ermeer verwandeln, beginnt 

rund um die Waldwelt Skywalk 
Allgäu eine besonders sti mmungs-

volle Zeit. Der 540 Meter lange, 
barrierefreie Baumwipfelpfad 

Skywalk führt durch die oberen 
Etagen des Waldes bis zur 40 Meter 

hohen Aussichtsplattf  orm, die auch 
mit dem Aufzug erreichbar ist. Von 

hier geht der Blick über den Bodensee 
bis zu den Gipfeln der Allgäuer Alpen. 

Alle Infos: www.waldwelt-allgaeu.de.

Der Oberpfälzer Wald bietet Familien individuelle Urlaubserleb-
nisse fernab von Massentourismus und Hekti k. Weitläufi ge Wald- 

und Wasserwelten, geheimnisvolle Burgruinen und gemütliche 
Orte prägen das „grüne Dach Europas“ im bayerisch-böhmischen 

Grenzgebiet. Im „Land der tausend Teiche“ können Besucher eine 
einzigarti ge Wasserlandschaft  erkunden und diese von der „Him-
melsleiter“ aus von oben betrachten: www.oberpfaelzerwald.de.

Im goldenen Herbst zeigt sich Eugendorf Im goldenen Herbst zeigt sich Eugendorf 
von seiner schönsten Seite. Zwischen von seiner schönsten Seite. Zwischen 
Salzburger Seenland, Salzkammergut und Salzburger Seenland, Salzkammergut und 
der Stadt Salzburg erwartet Radler eine der Stadt Salzburg erwartet Radler eine 
Vielfalt an Routen. Nach einem akti ven Vielfalt an Routen. Nach einem akti ven 
Tag laden Wellnessbereiche und Gärten Tag laden Wellnessbereiche und Gärten 
zum Entspannen ein, die Eugendorfer zum Entspannen ein, die Eugendorfer 
GenussWirte verwöhnen mit regionalen GenussWirte verwöhnen mit regionalen 
Spezialitäten: www.eugendorf.com.Spezialitäten: www.eugendorf.com.

Radfahren auf der Ostalb-Radrunde – das ist eine Einladung, 
Landschaft en, Menschen und Geschichten neu zu entdecken. 
Die rund 305 Kilometer lange, 4 Sterne zerti fi zierte Qualitäts-
route erschließt eine der abwechslungsreichsten Regionen 
Süddeutschlands. Sie verbindet Naturerlebnisse, kulturelle 
Sehenswürdigkeiten und historische Schauplätze zu einer 
vielseiti gen Entdeckungsreise: www.ostalb-radrunde.de

Im Altenburger Land dürfen sich Erwachsene mit 
Kindern auf viele Att rakti onen freuen, alle Infos gibt 

es unter www.altenburg.travel. Sehenswert ist die 
Flugwelt Altenburg-Nobitz: Dort gibt es Luft fahrt-
geschichte zum Anfassen. Im Lindenau-Museum 
Altenburg – studios kann man Kunstwerke selbst 
gestalten. Erholung gibt es im Freizeitbad Tatami 

und im Theater Altenburg Gera werden spannende 
Inszenierungen und Puppenspiel aufgeführt.
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BayerischesDonautal/NorbertEisele-Hein

Foto: djd-k/Tourismusverband Ostbayern/Oberpfälzer Wald/Thomas Kujat

Foto: djd-k/TV Altenburger Land/Andy Drabek/AdobeStock
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Neun landesbeste Azubis kommen aus 
dem Bezirk der IHK Braunschweig 

Region. 103 niedersächsische 
IHK-Auszubildende haben ihre 
Abschlussprüfungen in diesem 
Jahr mit den besten Ergebnissen 
in ihrem jeweiligen Ausbildungs-
beruf abgeschlossen. Für diese 
besondere Leistung wurden sie 
kürzlich auf Einladung der IHK 
Niedersachsen (IHKN) im GOP 
Varieté-Theater Hannover als 
Landesbeste ihres Ausbildungs-
berufs ausgezeichnet. Die Ehrung 
nahmen IHKN-Präsident Gerhard 
Oppermann und IHKN-Hauptge-
schäftsführerin Maike Bielfeldt vor. 

Tobias Hoffmann, Präsident der 
IHK Braunschweig, feierte vor Ort 
mit: „Ich freue mich sehr, dass 
der Kammerbezirk der IHK Braun-
schweig auch in diesem Jahr 
wieder mit starken jungen Fach-
kräften vertreten ist. Kaum etwas 
zeigt eindrücklicher das große En-
gagement unserer Unternehmen 
als die erfolgreichen Abschlüsse 
ihrer Auszubildenden, gerade in 
wirtschaftlich herausfordernden 
Zeiten.“ 

Auch IHK-Hauptgeschäftsführer 
Dr. Florian Löbermann war sicht-
lich stolz: „Die ehemaligen Auszu-
bildenden und ihre Betriebe kön-
nen sehr stolz auf die erbrachten 
Leistungen sein. Ganz gleich in 
welcher Branche oder in welchem 
Ausbildungsberuf: Herausragen-
de Ergebnisse wie diese kommen 
nicht von ungefähr. Sie sind der 
Lohn für alle Bemühungen der ver-
gangenen Jahre und zeigen, was 
im Rahmen der beruflichen Bil-

dung möglich ist.“ 
Die besondere Rolle der Ausbil-

dungsbetriebe brachte Dr. Kirsten 
van Elten, stellvertretende Haupt-
geschäftsführerin und Leiterin der 
Abteilung Beruf und Bildung der 
IHK Braunschweig, zum Ausdruck: 
„Die Landesbestenehrung ist je-
des Jahr ein besonderer Termin. 
Hier werden die herausragenden 
Leistungen junger Fachkräfte ge-
würdigt. Sie alle können sehr stolz 
auf das Geleistete sein und erin-
nern sich hoffentlich noch lange 
an das, was Sie erreicht haben. Ich 
freue mich auch sehr mit den Aus-
bildungsunternehmen. Ausbildung 
braucht Zeit, Engagement und 
Nachhaltigkeit. Dass einige unse-
rer Betriebe fast schon so etwas 
wie Dauergäste auf den Ehrungen 
sind, zeigt die Verbundenheit zum 
dualen Ausbildungssystem.“ 

Im Gespräch mit Moderator 
Andreas Kuhlage betonten Opper-
mann und Bielfeldt die Bedeutung 
der beruflichen Ausbildung für die 
Zukunft des Wirtschaftsstandorts 
Niedersachsen. Die ausgezeich-
neten Absolventinnen und Absol-
venten stünden dabei beispielhaft 
für Fachkompetenz, Leistungsbe-
reitschaft, Innovationskraft und 
Gestaltungswillen. 

Einen Einblick in die vielfältigen 
Karrierewege nach der Ausbildung 
gab Stephanie Pfeil-Coenen, Ge-
schäftsführerin und Gründerin der 
Phaeosynt GmbH. Sie schilderte, 
wie ihre Ausbildung zur Kauffrau 
für Versicherungen und Finanzen 

eine wichtige Grundlage für ihren 
späteren Schritt in die Selbststän-
digkeit und den Aufbau ihres Un-
ternehmens bildete. 

An den bundeseinheitlichen 
Abschlussprüfungen haben in die-
sem Jahr in Niedersachsen 27.162 
junge Menschen teilgenommen.  

Landesbeste aus dem Bezirk 
der IHK Braunschweig: 

• Sarah-Celine Brandt 
Verfahrensmechanikerin für Bril-
lenoptik 
ESSILOR GmbH, Braunschweig 
• Timon Howanitz 
Anlagenmechaniker 
Albemarle Germany GmbH, Lan-
gelsheim 
• Luis Johns 
Fachkraft im Fahrbetrieb 
Braunschweiger Verkehrs-GmbH, 
Braunschweig  
• Oliver Sebastian Knospe 
Konstruktionsmechaniker 
Stöbich Holding GmbH & Co. KG, 
Goslar 
• Nico Farin Krampe 
Kaufmann für Groß- und Außen-
handelsmanagement - Fachrich-
tung: Großhandel 
GILDE Mitte - Nord GmbH, Braun-
schweig 
• Christoph Krieger 
Fachkraft für Metalltechnik - Fach-
richtung: Konstruktionstechnik 
MKN Maschinenfabrik Kurt Neu-
bauer GmbH & Co. KG, Wolfen-
büttel 
• Felix Thierse 
Elektroniker für Informations- und 
Systemtechnik 

Siemens Mobility GmbH, Braun-
schweig 
• Vinzent Werner 
Kaufmann für IT-System-Manage-
ment 
Streiff & Helmold GmbH & Co. KG, 
Braunschweig 
• Merlin Wimmer 
Mechatroniker 
ALSTOM Transport Deutschland 
GmbH, Salzgitter 

Tobias Hoffmann (Präsident der IHK Braunschweig), Dr. Florian Löbermann (Hauptgeschäftsfüh-
rer der IHK Braunschweig) und Dr. Kirsten van Elten (Abteilungsleiterin Beruf und Bildung der IHK 
Braunschweig) freuen sich mit den neun Landesbesten aus dem Kammerbezirk: Sarah-Celine Brandt, 
Timon Howanitz, Luis Johns, Oliver Sebastian Knopse, Nico Farin Krampe, Christoph Krieger, Felix 
Thierse, Vinzent Werner und Merlin Wimmer (in alphabetischer Reihenfolge).�
� Foto: IHK Braunschweig 

Viele neue Geräte: 

Spielplatz 
Am Mooranger 
wieder geöffnet

Braunschweig. Der Spielplatz 
Am Mooranger in Völkenrode 
ist ab sofort wieder geöffnet. Es 
gibt dort viele neue Spielgeräte: 
einen Turm mit Rutsche, eine 
neue Schaukel, einen Moto-
rik-Parcours sowie einen erneu-
erten Sandspielbereich. Darüber 
hinaus wurden Sitzbänke an der 
Tischtennisplatte ergänzt und 
ein Aufenthaltsbereich geschaf-
fen. Gekostet hat die Erneue-
rung rund 110.000 Euro.

Heimliches und  
Unheimliches

Braunschweig. Thomas Ost-
wald liest am 28. November, 19 
Uhr, im Haus der Schlaraffen, 
Hochstraße 21, aus den Werken 
von Edgar Allen Poe und Fried-
rich Gerstäcker, am Klavier be-
gleitet von Thomas Bode. Dass 
Poe unheimliche Geschichten 
geschrieben hat, ist wohl allge-
mein bekannt. Aber auch der 
Weltreisende, Abenteurer und 
Schriftsteller Friedrich Gerstä-
cker hat unheimliche Geschich-
ten geschrieben. Lassen Sie sich 
überraschen – es wird in jedem 
Falle … heimlich.
Um Anmeldungen über die Web-
seite www.schlaraffia-braun-
schweig.de wird gebeten; der 
Eintritt ist frei, eine Hutspende 
erbeten.

Friedrichn Gerstäcker
� Foto: Veranstalter
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Wolfenbütteler Weihnachtsmarkt 2026: 

Traditioneller Budenzauber und neue Wege 
durch die Altstadt

Wolfenbüttel. Der Wolfenbütteler 
Weihnachtsmarkt lädt vom 24. 
November bis zum 23. Dezember 
wieder zu stimmungsvollen Stun­
den in die Lessingstadt ein. Mit 
einer Tradition, die bis ins Jahr 
1585 zurückreicht, verbindet die 
Veranstaltung vor der historischen 
Kulisse des Schlossplatzes fest­
liches Ambiente mit regionalem 
Kunsthandwerk und kulinarischer 
Vielfalt. In diesem Jahr können 
sich die Besucher zudem auf ei­
nen erweiterten Rundweg durch 
die beleuchtete Innenstadt freuen.

Winterliche Kulisse  
auf dem Schlossplatz 

Das Zentrum des Marktes bildet 
der Schlossplatz, umrahmt von 
historischen Gebäuden und er­
haltenen Fachwerkhäusern. Zwi­
schen dekorierten Tannenbäumen 
bieten gemütliche Sitzecken bei 
Glühwein, Punsch sowie herzhaf­
ten und süßen Speisen Gelegen­
heit zum Verweilen. Ein besonde­
rer Blickfang ist in diesem Jahr die 
Dekoration des Brunnens, der in 
eine Winterlandschaft verwandelt 
wurde. Die Szenerie zeigt Wichtel, 
die ein Iglu umrunden, mit Schlit­
ten rodeln und in einem Skilift zur 
Piste fahren. Nachgebildete Eis­
zapfen an den Bäumen runden 
das winterliche Gesamtbild des 
Platzes ab.

Ein neuer Rundweg  
verbindet die Innenstadt 

Das weihnachtliche Geschehen 
reicht in diesem Jahr weit über 
den Schlossplatz hinaus. Elf neue 
Stände und Lichtinstallationen 
schaffen einen Rundweg, der 
zusätzliche Teile der Innenstadt 
einbezieht und ruhigere Aufent­
haltsorte abseits des Haupttrubels 
bietet. Die Route startet an einem 
neu eingerichteten Weihnachtshof 
vor dem Löwentor und führt durch 
die Krambuden sowie über den 

Platz vor dem Bankhaus Seeliger 
bis zum Stadtmarkt. Dort steht 
traditionell die Friedenstanne als 
Symbol für Völkerverständigung 
und Solidarität. An den Wochen­
enden ergänzt der Kunsthand­
werkermarkt in der historischen 
Kommisse samt angrenzendem 
Adventshof den Weg, bevor die­
ser zurück auf den Schlossplatz 
führt. Entlang der erweiterten 
Strecke finden sich neue gas­
tronomische Angebote, darunter 
Schweizer Glühwein, heiße Wol­
fenbüttel-Cocktails, Suppen und 
Apple Crumble.

Offizielle Eröffnung und  
musikalisches Programm

Die feierliche Eröffnung findet am 
Dienstag, den 24. November, um 
17 Uhr auf der Bühne vor dem 
Schloss statt. Bürgermeister Ivi­
ca Lukanic und Vertreter der drei 
großen Wolfenbütteler Religions­
gemeinschaften geben den offi­
ziellen Startschuss. Im Anschluss 
sorgt die Formation Savoy Loun­
ge gemeinsam mit David A. Tobin 
für musikalische Begleitung mit 
entspanntem Jazz. Das weitere 
Kulturprogramm bietet regiona­
le Chöre, Blasmusiker, Solisten 
und Bands. Zu den Höhepunkten 
zählen der Künstler Bastian in sei­
ner kleinen Welt als Schneekugel, 
das erste Weihnachtstanzen der 
ADTV-Tanzschule am PARK, Akio 
Le mit einer Hommage an Nat 
King Cole sowie die Brass-Band 
Straatherres aus Utrecht. Am ers­
ten Adventssonntag, 29. Novem­
ber, wird zudem die Friedenstan­
ne illuminiert. Sie erinnert an den 
64. Jahrestag der historischen 
Geste zwischen den Druidenlogen 
aus dem norwegischen Drammen 
und aus Wolfenbüttel.

Aktionen für Familien  
und karitative Initiativen

Für jüngere Besucher bietet der 

Markt Märchenstunden, Auffüh­
rungen der Puppenbühne und 
musikalische Mitmachaktionen. 
Der Weihnachtsmann besucht 
den Markt in diesem Jahr bereits 
am 11. Dezember ab 17 Uhr, um 
die Wunschzettel der Kinder ent­
gegenzunehmen. Am 14. Dezem­
ber steht von 15 bis 18 Uhr ein Fa­
milientag auf dem Programm, an 
dem Kinder kostenfrei Karussell 
und Weihnachtszug fahren kön­
nen. Auch der wohltätige Gedan­
ke ist fest verankert: Der Rotary 
Club Salzgitter-Wolfenbüttel-Vor­
harz verkauft am 12. Dezember 
ab 8 Uhr auf dem Stadtmarkt 
Weihnachtsbäume für einen guten 
Zweck. Zudem werden am 23. De­
zember von 18 bis 20 Uhr vor dem 
Zeughaus die Tannen des Weih­
nachtsmarktes an Personen ver­
schenkt, die kurzfristig noch einen 
Baum für Heiligabend benötigen, 
solange der Vorrat reicht.

Veranstaltungen im  
Einzelhandel und Handwerks-

kunst in der Kommisse
Verschiedene Akteure der Innen­
stadt bereichern die Adventszeit 
mit eigenen Formaten. Neben 
dekorierten Schaufenstern in der 
Fußgängerzone finden im Blüten­
zauber Café musikalische Winter­
veranstaltungen statt. Für Feier­
stimmung sorgen die Pop-up-Bar 
des Ratskellers im Löwentor so­
wie musikalische Themenabende 
auf dem neuen Rundweg, darun­
ter eine Weihnachtsdisco in den 
Krambuden und elektronische 
Musik auf dem Stadtmarkt. An 
den vier Adventswochenenden 
öffnet zudem der Kunsthandwer­
kermarkt in der Kommisse seine 
Türen. Bei wöchentlich wechseln­
den Ausstellern reicht das Ange­
bot von Holzarbeiten, Keramik 
und Textilien bis hin zu Schmuck 
und Papierkunst. Der Innenhof 

der Kommisse wird parallel als 
Adventshof genutzt, wo Besucher 
winterliche Getränke wie Bombar­
dino und Kakao sowie herzhafte 
Flammkuchen finden.

Die Öffnungszeiten  
im Überblick 

Der Wolfenbütteler Weihnachts­
markt ist vom 24. November bis 
zum 23. Dezember täglich von 11 
bis 21 Uhr geöffnet. Der Kunst­
handwerkermarkt in der Kommis­
se empfängt Besucher an den 
Adventswochenenden freitags 
von 15 bis 20 Uhr, samstags von 
11 bis 20 Uhr und sonntags von 
11 bis 18 Uhr. Der Adventshof der 
Kommisse ist an den Wochenen­
den sowie zusätzlich am 23. De­
zember zugänglich: freitags von 
16 bis 21 Uhr, samstags von 15 
bis 21 Uhr und sonntags von 15 
bis 20 Uhr. Weitere Informationen 
sowie das detaillierte Rahmenpro­
gramm sind auf der Internetseite 
der Stadt unter www.wolfenbuet­
tel.de/weihnachtsmarkt abrufbar.
 

Wolfenbütteler Weihnachts-
markt im Überblick 

24. November bis 23. Dezember, 
täglich von 11 bis 21 Uhr
 

Kunsthandwerkermarkt 
Kommisse

an den Adventswochenenden 
Freitag von 15 bis 20 Uhr, Sams-
tag von 11 bis 20 Uhr, Sonntag 
von 11 bis 18 Uhr
 

Adventshof Kommisse
an den Adventswochenenden 
und am 23. Dezember
Freitag von 16 bis 21 Uhr, 
Samstag von 15 bis 21 Uhr,
Sonntag von 15 bis 20 Uhr
 
Informationen und das gesamte 
Programm unter www.wolfen-
buettel.de/weihnachtsmarkt

Der Wolfenbütteler Weihnachtsmarkt vor historischer Kulisse lädt 
zum Bummeln und Verweilen ein.

Zwischen dekorierten Bäumen und gemütlichen Sitzecken gibt es 
in diesem Jahr wieder viel zu entdecken. Fotos: Stadt Wolfenbüttel
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Neue Fahrradhelme und weitere Souvenirs in der Touristinfo:

Sicher und stylisch unterwegs
Braunschweig. Mit zwei neuen 
Fahrradhelmen und weiteren Sou-
venirs erweitert die Braunschweig 
Stadtmarketing GmbH ihr Sorti-
ment in der Touristinfo, Kleine Burg 
14. Die Helme der Marke Lazer sind 
ab sofort in zwei Modellen jeweils 
in Schwarz und Weiß erhältlich und 
verbinden modernen Fahrradkom-
fort mit einem Bezug zur Löwen-
stadt.

Ob für den täglichen Weg durch 
die Stadt, die nächste Fahrradtour 
oder als praktisches Geschenk: Mit 
den neuen Fahrradhelmen von La-
zer gibt es in der Touristinfo zwei 
unterschiedliche Modelle zur Aus-
wahl: Der Helm „Tonic“ ist ab sofort 
in der Größe M sowie in Kürze auch 

in L für 79,99 Euro erhältlich. Mit 
seinem leichten Gewicht, einer gu-
ten Belüftung und dem schlichten 
Design eignet er sich besonders gut 
für Touren mit dem Rennrad oder 
Gravelbike. Der Helm „Codax“ wird 
als Einheitsgröße für 69,99 Euro 
angeboten und ist dank integrier-
tem Visier und Insektenschutznetz 
perfekt für den Alltag sowie längere 
Radtouren. Beide Modelle gibt es 
jeweils in Schwarz und Weiß und 
mit dem roten Braunschweig-Lö-
wen.

„Mit den neuen Fahrradhelmen 
möchten wir unser Sortiment um 
ein Produkt ergänzen, das nicht nur 
an Braunschweig erinnert, sondern 
auch im Alltag zum Einsatz kom-

men kann“, sagt Nina Bierwirth, Be-
reichsleiterin bei der Braunschweig 
Stadtmarketing GmbH. „Gerade in 
einer Stadt, in der viele Menschen 
mit dem Fahrrad unterwegs sind, 
passt so ein praktischer Helm gut 
zu unserem Angebot.“ Für bei-
de Helmmodelle ist außerdem ein 
Universal-LED-Rücklicht für 29,99 
Euro erhältlich. Das Licht lässt sich 
an der Hinterseite der Helme be-
festigen und sorgt für zusätzliche 
Sichtbarkeit im Straßenverkehr.

 Neben den Fahrradhelmen gibt 
es weitere Neuheiten in der Tou-
ristinfo zu entdecken. Der Tee der 
Marke KEO ist in verschiedenen 
Sorten wie Erdbeer-Zitronengras 
oder Rooibos Orange erhältlich. 
Für alle, die die Löwenstadt gerne 
etwas auffälliger mit nach Hau-
se nehmen, gibt es außerdem ein 
Straßenschild mit den Aufschriften 
„Löwenstadt“ oder „City of Lions“. 
Ein 2x2-Zauberwürfel mit verschie-
denen Braunschweig-Aquarellen 
ergänzt das Sortiment um ein spie-
lerisches Souvenir.

Die neuen Produkte sind ab so-
fort in der Touristinfo, Kleine Burg 
14, erhältlich.

Die Fahrradhelme „Tonic“ und „Codax“ sind ab sofort in der Tou-
ristinfo erhältlich.� Foto: Braunschweig Stadtmarketing GmbH/
Charlotte und Simon Vogler | FokusPokus

Stadtmarketing wirbt mit neuer Kampagne für den Kongressstandort Braunschweig:

Tagen in Braunschweig? Urban by nature.
Braunschweig. Von der Event-
halle in den Park, vom Meeting 
in die Rooftop-Bar oder vom Ta-
gungsraum direkt ans Wasser: Mit 
der neuen Kampagne „Urban by 
nature“ wirbt die Braunschweig 
Stadtmarketing GmbH deutsch-
landweit für die City of Lions als 
attraktiven Standort für Tagungen, 
Kongresse und Business-Events.

Mit der Kampagne „Urban by 
nature“ stellt das Convention Bu-
reau des Stadtmarketings die Ver-
bindung von urbaner Infrastruktur 
und Stadtnatur Braunschweigs 
in den Mittelpunkt. Sie zeigt, was 
Braunschweig als Veranstaltungs-
standort auszeichnet und welche 
Möglichkeiten die City of Lions für 
Meetings, Incentives, Conventions 
und Exhibitions bietet, kurz MICE. 
So positioniert das Stadtmarke-
ting Braunschweig als attraktiven 
Standort für Business-Events.

„In Braunschweig liegen die 
kompakte Innenstadt, historische 
Kulissen, weitläufige Parks und 
die Oker nah beieinander“, sagt 
Nina Bierwirth, Bereichsleiterin 
beim Stadtmarketing. „Hier kön-
nen Veranstalterinnen und Ver-
anstalter Workshops, Tagungen 
und Kongresse individuell gestal-
ten und fachlichen Austausch mit 
abwechslungsreichen Erlebnissen 
verbinden.“

Um die Vorzüge Braunschweigs 
als Veranstaltungsstandort sicht-
bar zu machen, setzt das Con-
vention Bureau auf crossmediale 
Kommunikation. Rund um die As-
sistants‘ World Anfang Oktober, 
eine Messe für alle, die in Unter-

nehmen Geschäftsreisen, Mee-
tings und Events organisieren, war 
die Kampagne mit großflächigen 
Plakaten an stark frequentierten 
Standorten in Frankfurt präsent. 
Weitere Plakatierungen sind im 

Umfeld der Branchentreffs in 
Wolfsburg und Braunschweig ge-
plant, bei denen unter anderem 
Veranstaltungsplanerinnen- und 
planer zusammenkommen, sowie 
einer Verbandstagung in Berlin. 
Ergänzend wirbt das Convention 

Bureau in Fachzeitschriften und 
Anzeigen auf LinkedIn. So be-
gegnet die Kampagnenbotschaft 
Veranstaltungsplanenden an ver-
schiedenen Orten und in unter-
schiedlichen Medien.

Auch im persönlichen Aus-
tausch mit der Veranstaltungs-
branche nutzt das Convention 
Bureau die Kampagne, um Braun-
schweig als Standort für Tagun-
gen und Kongresse sichtbar zu 
machen. Bei den Branchentreffs 
in Erfurt Ende Oktober und in 
Wolfsburg Ende November ist das 
Team mit einem eigenen Stand 
vertreten. Dort informieren sich 
Veranstaltungsplanende über 
passende Locations, Hotels und 
Rahmenprogramme und kom-
men mit verschiedenen Anbietern 
und Destinationen ins Gespräch. 
Das Convention Bureau nutzt die 
Gelegenheit, um die Kampagne 
vorzustellen, Möglichkeiten für 
Veranstaltungen in Braunschweig 
aufzuzeigen und neue Kontakte zu 
knüpfen.

Unter www.braunschweig.
de/meet finden Interessierte In-
formationen zu den Angeboten 
des Standorts und zum Part-
nernetzwerk MEET. Es vereint 
Partnerinnen und Partner aus 
Hotellerie, Agenturen und Ver-
anstaltungsstätten, die sich über 
aktuelle Trends austauschen und 
gemeinsam Ideen für den Veran-
staltungsstandort Braunschweig 
entwickeln. Wer dem Netzwerk 
beitreten möchte, kann sich unter 
meet@braunschweig.de melden.

Ein Workshop auf der Oker: Mit der neuen Kampagne „Urban by 
nature“ zeigt die Braunschweig Stadtmarketing GmbH, was die 
City of Lions als Kongressstandort auszeichnet.
� Foto: Braunschweig Stadtmarketing GmbH/Carisma Media 
GmbH – mit KI editiert

Kartenverkauf ab  
18. November:

Vorweihnachtliche 
Konzerte für Seniorin-

nen und Senioren
Braunschweig. Das Senioren-
büro der Stadt Braunschweig 
lädt in Kooperation mit der Städ-
tischen Musikschule Seniorinnen 
und Senioren zu den traditionel-
len vorweihnachtlichen Konzer-
ten ein. Vom 7. bis 10. Dezember 
finden sie täglich ab 15 Uhr in der 
historischen Dornse des Altstadt-
rathauses, Altstadtmarkt 7, statt 
(Einlass ab 14 Uhr). Karten sind ab 
Mittwoch, 18. November, im Seni-
orenbüro, Kleine Burg 14, erhält-
lich. Der Eintritt kostet 8 Euro.

An vier Nachmittagen erwartet 
die Besucherinnen und Besucher 
jeweils ein etwa einstündiges Kon-
zert mit verschiedenen Musikklas-
sen. Auf dem Programm stehen: 
Montag, 7. Dezember: Blockflö-
tenklasse; Dienstag, 8. Dezember: 
Klavier-/Querflötenklasse; Mitt-
woch, 9. Dezember: Blockflöten-/
Gesangsklasse;  Donnerstag, 10. 
Dezember: Klavierklasse. Im An-
schluss an die Konzerte lädt das 
Seniorenbüro zu Kaffee und Ku-
chen ein.
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Adventskonzert des Braunschweiger Shantychors
Braunschweig. Der Braunschweiger Shantychor lädt traditionell auch in diesem Jahr zu einem Adventskonzert mit besinnlichen Melodi-
en rund um die christliche Seefahrt ein. Los geht‘s am Montag, 30. November, 17.30 Uhr findet in St. Magni. Es erklingen die sehnsuchts-
vollen Lieder der Matrosen, die Weihnachten auf hoher See, fern von ihren Lieben verbringen müssen. Gemeinsam mit den Zuhörern 
werden zum Abschluss einige klassische Weihnachtslieder gesungen. In diesen unruhigen Zeiten möchte man den Menschen Freude 
und Zuversicht bereiten und sie auf die Weihnachtszeit einstimmen. Der Eintritt ist frei. Spenden werden erbeten für einen guten Zweck. 
� Foto: privat

 Vom Opernhaus ins Museum:

300 Jahre alte Wandpfeiler vor Abriss gerettet

Braunschweig. Ein Glücksfall 
für Braunschweig: Im Juni 2020 
bewahrt der Braunschweiger 
Christian Hellwig vier barocke 
Wandpfeiler beim Abriss eines 
Fachwerkhauses in der Kreuzstra-
ße 100 vor der Zerstörung. Zwei 
der Pilaster übergibt er nun dem 
Braunschweigischen Landes-
museum als Schenkung. Künftig 
werden die historischen Stücke 
in der neuen Dauerausstellung im 
Vieweghaus am Burgplatz zu se-
hen sein. Ihre Spur führt zum alten 
Opernhaus am Hagenmarkt.

Rettung im letzten Moment
Dass die Pilaster erhalten blieben, 
ist letztlich einem zufälligen Blick 
zu verdanken, als Hellwig am Tag 
des Abrisses am Fachwerkhaus 
in der Kreuzstraße 100 im Westli-
chen Ringgebiet vorbeifährt:

„Auf dem Weg nach Watenbüt-
tel zur Deponie sehe ich an der 
Kreuzstraße 100 den Abrissbag-
ger beim Werk und denke an die 
schönen Säulen am Haus, da ich 
sie seit Kindesbeinen besonders 
fand.“

In Absprache mit den Arbeitern 
vor Ort bewahrt er vier hölzerne 
Wandpfeiler mit korinthischen Ka-
pitellen vor dem Abbruch. Schon 
damals vermutet Hellwig ein ho-
hes Alter: „Ich hatte auf Schloss 
Salzdahlum getippt, so um 1700.“

Eine Spur führt zum alten 
Opernhaus am Hagenmarkt

Bei seinen anschließenden Re-
cherchen stößt Hellwig auf einen 
Nachfahren eines früheren Haus-
eigentümers. Dieser berichtet, sein 
Ururgroßvater habe die Bauteile 
aus dem abgerissenen Opernhaus 

am Hagenmarkt übernommen und 
am Gebäude anbringen lassen. 
Eine Bauzeichnung im Bauarchiv 
der Stadt Braunschweig bestä-
tigt zumindest, dass die Pilaster 
im Jahr 1891 am Gebäude ange-
bracht wurden – 27 Jahre nach 
dem Abbruch des Opernhauses.

Ob die Pilaster tatsächlich aus 
dieser bedeutenden Kulturstätte 
Braunschweigs stammen, lässt 
sich bislang nicht zweifelsfrei be-
legen. In dem 1690 eröffneten 
Opernhaus wurden sowohl Les-
sings „Emilia Galotti“ als auch 
Goethes „Faust“ uraufgeführt. 
Nach dessen Abbruch im Jahr 
1864 wurden viele Bauteile ver-
mutlich verkauft und an anderer 
Stelle wiederverwendet – ein da-
mals übliches Vorgehen.

Aus kunsthistorischer Sicht ist 
die Spur plausibel: Der Architek-
turhistoriker und Bauforscher El-
mar Arnhold ordnet die Gestaltung 
dem Umfeld des barocken Bau-
meisters Hermann Korb zu, der 
als Bauvogt für das Opernhaus 
verantwortlich war.

„Sie ähneln der Formensprache 
von Innenausstattungen verschie-
dener im Braunschweiger Land er-
haltener oder bildlich überlieferter 
Bauten aus der Zeit um 1700. Die-
se häufig in Fachwerk errichteten 
Gebäude entstanden fast sämtlich 
nach Entwürfen des Landbau-
meisters Hermann Korb. Auch die 
Oper war teilweise in Fachwerk-
bauweise ausgeführt und mit einer 
hölzernen Innenausstattung verse-
hen“, erklärt Arnhold.

Zudem passt die Höhe von et-
was mehr als zwei Metern zu Über-
lieferungen des als vergleichswei-

se niedrig beschriebenen Thea-
ters. Ein endgültiger Beweis steht 
aufgrund der lückenhaften Quel-
lenlage jedoch noch aus.
Vom Kolonialwarenladen zum 

„Schinderhannes“
Die jüngere Geschichte der Pilas-
ter ist besser dokumentiert. Im 20. 
Jahrhundert befindet sich in der 
Kreuzstraße 100 ein Kolonialwa-
renladen. Ab 1980 zieht nach dem 
Ruhestand der Betreiberin die 
bis in die 2010er-Jahre bekannte 
Gaststätte „Schinderhannes“ in 
das Haus ein.

Ein neues Kapitel im Braun-
schweigischen Landesmuseum
So haben die Pilaster eine bemer-
kenswerte Reise durch die Braun-
schweiger Stadtgeschichte mit 
einem vielfältigen Publikum hinter 
sich: von Opernbesucher*innen 
über Kund*innen der Kolonial-
warenhandlung bis zu den Gäs-
ten des „Schinderhannes“. Mit 
der Wiedereröffnung des Braun-
schweigischen Landesmuseums 
(voraussichtlich Ende 2028) be-
ginnt für zwei von ihnen ein neues 
Kapitel als Teil der Dauerausstel-
lung am Burgplatz.

Barocker Pilaster mit korinthi-
schen Kapitellen aus dem 18. 
Jahrhundert.
� Foto: Dirk Scherer Images

Blick auf das Fachwerkhaus an der Kreuzstraße 100 (links) um 
1900.
� Foto: F. Jeske/Sammlung Arbeitskreis Andere Geschichte e.V.   
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Die Wunscherfüller auf einen Blick

„Weihnachten für alle“ feiert Jubiläum:

Zehn Jahre Weihnachtswünsche für  
Menschen in Armut

Braunschweig/Wolfenbüttel. 
In diesem Jahr feiert der Verein 
„Weihnachten für alle” sein zehn-
jähriges Bestehen. Seit zehn Jah-
ren erfüllt der Verein gemeinsam 
mit Studierenden der Ostfalia 
Hochschule für angewandte Wis-
senschaften in der Ausstellung 
„Wunscherfüller” die Weihnachts-
wünsche von Menschen in Armut 
und Wohnungslosigkeit.

Die vier Stationen des 
„Wunscherfüller 2026“ im 

Überblick:
• 12. und 19. November: Auftakt 
in Braunschweig und Wolfenbüttel 
in Einrichtungen der Diakonischen 
Gesellschaft Wohnen und Beraten 
mbH. Dort werden die Wunsch-
zettel der Menschen fotografisch 
festgehalten.
• 27. November: Eröffnung der 

Ausstellung um 18 Uhr in den ECE 
Schloss Arkaden in Braunschweig 
mit musikalischer Unterstützung 
des Ostfalia Chors.
• 28. November bis 12. Dezem-
ber: Die Fotos der Weihnachts-
wünsche von Menschen in Armut 
und Obdachlosigkeit werden für 
zwei Wochen in einer Ausstellung 
in den ECE Schloss-Arkaden ge-
zeigt. Die Besuchenden der Aus-
stellung können die Wünsche mit 
Sach- oder Geldspenden erfüllen.
• 17. Dezember: Im Rahmen ei-
ner großen Weihnachtsfeier im 
Westand werden die erfüllten 
Wünsche an die Wünschenden 
übergeben und es gibt ein festli-
ches Menü.

Programm und Ziel der 
Ausstellung

Die Vernissage am 27. November 
wird in diesem Jahr vom Ostfa-
lia-Chor unter der Leitung von 
Uwe Dörschner eröffnet.

Wie jedes Jahr stehen die indi-
viduellen Wünsche von Menschen 
in Armut und Obdachlosigkeit im 
Zentrum der Ausstellung. Besu-
chende haben vor Ort die Mög-
lichkeit, diese Wünsche direkt zu 
erfüllen – entweder in Form von 
Sach- oder Geldspenden. Die Ini-
tiatoren laden dazu ein, in der hek-
tischen Weihnachtszeit innezuhal-
ten und sich mit den Schicksalen 
jener Menschen auseinanderzu-
setzen, die im Alltag oft übersehen 
werden.

Die Grundlage des Projekts bil-
det die Arbeit von Studierenden 
der Sozialen Arbeit der Ostfalia. 
Im Vorfeld traten sie in Kontakt mit 

von Obdachlosigkeit oder Armut 
betroffenen Menschen, erfragten 
deren persönliche Weihnachts-
wünsche und hielten diese ein-
fühlsam fotografisch fest.

Praktische Informationen 
auf einen Blick:

Was: Vernissage zur Ausstellung 
„Wunscherfüller 2026“
Wann: Freitag, 27. November, 18 
bis 20 Uhr
Wo: ECE Schloss Arkaden,  
1. Etage (gegenüber von ZERO), 
Platz am Ritterbrunnen 1, Braun-
schweig
Eintritt: frei, Spenden sind herzlich 
willkommen.

Ab dem 28. November bis zum 
12. Dezember ist die Ausstellung 
von Montag bis Sonnabend von 
10 bis 20 Uhr geöffnet.

Blick in die sehr schöne Ausstellung  � Fotos: privat
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